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Amſterdamer Notizen. 
Ein Wochenendflug nach Holland. 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 


K. Amſterdam, Ende Auguſt. Dies wird ſchon bald 


kein beſonderes Ereignis mehr ſein, daß man ſich in Berlin, In der Nachmittagsſitzung erledigte die Verſammlung des 


in Hambı N ; iner Stadt des Völkerbundes die laufenden Geſchäfte. Die Hauptaufmerk⸗ 
bun m Dresden oder in ſonſt ein ſamkeit wendet ſich dem Kanadier Dandurand zu, der als 


Deufſchen Reiches am Sonnabend in ein Flugzeug ſetzt, 
um über den Sonntag nicht in eine andere Stadt, ſondern 
in ein anderes Land, nach Dänemark, nach Schweden, nach 
der Schweiz, nach Holland, oder wo man ſonſt hin will, 
zu fliegen. Heute noch ſind die Koſten dafür zu groß, aber 
das wird in demſelben Augenblick abgeſtellt ſein, wenn die 
Droſſelung des Luftverkehrs aufgegeben und von den un⸗ 
ſinnigen Begriffsbeſtimmungen abgehen wird, die es ver⸗ 
bieten, daß Profeſſor Junkers fein auf der Verlehrs⸗ 
ausstellung in München gezeigtes Modell eines Hundert⸗ 
berſonen⸗Flugzeuges baut und in Dienſt ſtellt und dadurch 
eine Möglichkeit ſchafft, Fluggäſte zu einem Preiſe zu be⸗ 
n wie es fein Land⸗ oder Waſſerver⸗ tagung gewählt. Langanhaltender Beifall, 
ehrs mittel zutun vermag. Alle anderen Hem⸗ Der neue Präſident dankt in einer Anſprache, zunächſt fran⸗ 
mungen, die einer Maſſenbenützung des Vcc ie at, han 728 10 2 ges Er 1. Ade 2 8 * 
gegenſtehen, find überwunden. Die Verkehrsſicherheit dieſer Eintrin botzogen und erhalte ſofort dieſe hohe Wurde, auf die e 
7 eee ee . 1 4 I ſtolz fein könne. Die Entwicklung Kanadas iſt erſt jeit dem 
Reben Junkers ⸗Ganzmetallflugzeuge, die mit drei Schrau⸗ Tage erfolgt, da das Land feinen Namen unter Bi Verſailler 
en arbeiten und, trotzdem ſie ſich innerhalb der Begriffs⸗ Friedensvertrag ſetzte. Britanniens Einheit habe ſich abermals 
beſtimmungen der Entente halten, neun bis elf Paſſagiere 5855 ae 1 8 W . 5 5 er * 3 8 die 
{ Herz 38 „ Zr in den letzten n ren gemachten pr ritte. m den 
ar x 4 1 ‘ rieden auf das Recht zu gründen, ſeien Die eds⸗ 
Kante Mein were 11 156 Gel a genen te e und die Sicherheitsverträge ſowie die e 
der abſoluten Leichtigkeit des Ab⸗ und Anfluges, und der ſin den Kreis der engeren Diskuſſionen geſtellt. Um der Menſch⸗ 
Me ſelbſtverſtändlichen Ruhe, mit der der „ e e — zu e er 2 — eye her 
ekallhogel durch die Luft ſegelt. Es gibt keinen höheren |” cee ee eee 3 dee 
f R 2 ſammenſtrömenden Völker zeige den neuen Geiſt, der die 
. we eine . e die e Welt durchdringt. een Dielen 7 Gall er in 
ingen überwindet und die einen, er] faktoren wird das wahre Werk des Friedens und der Gerechtigkeit 
oder der fliegende Koffer des Märchens, in unwahrſcheinlich hervorgehen. Nach Erledigung weiterer Formalitäten wurde die 
5 rzer Zeitſpanne aus der einen e 0 die andere, 
us der einen Kultur in die andere Kultur hineinverſetzt, 
ohne daß Übergänge dazwiſchen liegen. r 
* 


Präſidentſchaftskandidat genannt wird. Dandurand ſitzt unter den 
Vertretern der Dominions, ein graubärtiger Herr, mit ſcharf ge- 
ſchnittenem Geſicht. Seine Bewegungen find energiſch und leb⸗ 
haft. Im Saal erſcheint auch Nanſen, der heute nachmittag 
im Flugzeug aus Deſſau eintraf. Auch der ungariſche Vertreter, 
Graf Apponyi, erſcheint, groß und rüftig. Pflichtbewußt ſitzt 
auch Seine Hoheit der Maharadſcha von Patiala auf 
ſeinem Platz. Stefan Raditſch, die maſſige Bauerngeſtalt, wird 
neugierig beobachtet. Anweſend ſind 49 Staatenvertreter. 

Nach dieſer Feſtſtellung wird die Präſidenten wahl 
vollzogen. Der Chef jeder Delegation eilt zur Präüſidententribüne 
und wirft ſeinen Zettel in die Urne. Während dieſer Zeit hält 
der Maharadſchah mit unerſchütterlicher Geduld vor einem Phots⸗ 
graphen aus. Es wird feſtgeſtellt: Mit 47 von 49 Stimmen iſt 
Dandur and zum Präſidenten der Völkerbunds⸗ 
Sitzung auf den nächſten Morgen vertagt. 


Um die Wahl der Ratsmitglieder. 


Polen wirbt um den Sitz. 

Aus Genf meldet die N Preſſe: 
Painlevé ein Bankett von 160 Gede 

Rede hielt, die der Schweiz und ihren Bundesräten, vor allem 

Motta und dem lt. 


„Geſtern 


Schimmernde Seen, die in Bändern auseinander: ea an den er de A 


en, mit weißen Segeln beſtickt ſind wie eine General⸗ 
ſtabskarte, weite methodiſch angeforſtete Kiefernwaldungen, 
zwiſchen die grauen Kreideſtriche der Straßen und das 
rbige Geviert der gepflegten Felder. Märkiſches Land. 
raum iſt das Bild aufgenommen, wechſelt es, Rauch am 
rizont, Anhäufung von Steinen, die magere Fi ins 
and ſendet. Hannovers. Links zieht drohendes Gewölk 
bar und ſcheint ſich zuſammenzuballen, um Kriegsrat zu 
a alten. Doch bricht wieder die Sonne durch und beglängti ha 
de weichen Kuppen des Vorharzes. Das pittoreske Bild 
Damelns. Wie lieblich, auch von oben en, die Weſer, X 
eingebettet in grüne Hügel, zwiſchen denen ſie in weich⸗ 
geſchwungenen Windungen verläuft. Dann der ſchweigende 
Ebutoburger Wald. Und nun die unendlich fruchtbare 
bene Westfalens. DerRhein, belebt von langen Zügen 
on Schiffen mit Querſegeln. Ein Bild, das man ſchon 
auf einem ägyptiſchen —.— geſehen zu haben vermeint. 
o 


Ein une 05 Ver⸗ 

andi⸗ 
ie der polni Miniſter des 
in möchte. 


en an 
117 Fehr pie ge meinſam 
Sie war 
auch Gegenſtand ee 
ich debe don — elan 9 
und dann iſt man in and, ehe man noch wußte, daß N 
is Grenze dazwiſchenläuft und ehe man noch die Unter: 
ede, die alle zurückliegenden Landſchaften einzeln zeigten, daß 
Nan erfaßte. Man ift in Holland, und man ſpürt die 
ade der Stüfte aus Anzeichen, die ſich beſtimmend offen⸗ 
ee Wieviel Waſſer gibt es hier! Wie rückt hier aus 
Se Vogelſchau das Syſtem der geraden Kanäle zufammen, 
d 5 man geradezu über ein Schachbrett von Waſſeradern 
Auergleitet, Waſſer und Horizont vermählt ſich. Der 
eder See. Aber er iſt nicht ein Haff, nicht ein Binnen⸗ 
zäberhaupt nicht ein Ding für ſich, ſondern er iſt nichts 


eres als der Willkommensgruß, den uns das Meer ent⸗ 
gegenſendet. Er 


Die Kommiſſionswahlen. 


Genf, 8. September. Heute morgen haben alle Kommiffionen 
des Völkerbundes beraten, indem ſie die Vorſitzenden der einzelnen 
Kommiſſionen wählten. Gewählt wurden: In die 1. Kommiſſion 
Scia loja (Italien), in die 2. Kommiſſion van Eyſingen 
(Litauen), in die 3. Kommiſſion Nintſchitſch (Jugoſlawien), 


* 


Andere Kultur. Wirklich ſpürbar wird das Erlebnis 
erſt, wenn man ſich in das Gewirr der Grachten verliert, 
hinein in das alte Amſterdam, in das niederländiſche Vene⸗ 
dig kommt. Dicht gedrängt die ſchmalen Häuſer mit un⸗ 
5 vielen Fenſtern und kleinen Erkerausbauten, 
ſpitzgiebelig direkt aus dem Waſſer aufſteigend. Hier be⸗ 
gegnet einem Jan Steen mit ſeinem Zechkumpanen leben: 
dig; hier 1 einen die blonde Frau Vermeers mit 
klarem Frauenblick aus jedem Fenſter. Aber auch andere 
Begegnungen hat man. Da drängt ſich ein Mann an Dich 
heran, mit einer Sportmütze angetan und von einer ver⸗ 
dächtigen Eleganz der Kleidung. Als ich vor zwanzig 
Jahren einmal als ganz junger Mann Amſterdam beſuchen 
durfte, war es nicht dieſer ſelbe Menſch, der unendlich auf 
mich einredete und mich zu „Swate Weiber“ führen wollte? 
Heute bietet er goldene Uhren feil, die „nichts gekoſtet“ 
haben, und als er den Deutſchen erkennt, ſagt er ſofort 
„Landsmann“. Abgeſchüttelt, und weiter in die Haupt⸗ 
ſtraße dieſes Viertels, wo ſich Schifferbar an Schifferbar 
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den Pla 
Unterſch 


Wie kann man ſich irren! Da 


ſteh 5 8 h f A 0 : 

geſchrieſ großen weißen Lettern auf das Straßenpflaſter reiht, aus deren jeder das Gedröhn eines automatiſchen Kla⸗ 

. etwas,. das einem wie eine Aufforderung vor⸗ vieres tönt. Nicht genug damit. Auf einen Wagen iſt ein 

ER gewiſſen Herrn Roth ſtemmen zu gehen.] Orcheſtrion aufmontiert, und endlos trommelt es die glei- 
ha, denkt man, 


chen Schlager ab, die einem vom Berliner Hören ſchon 
im Ohre über ſind. Unweit davon hat ſich die Heilsarmee 
verfammelt und fingt. 


5 eine Sportveranſtaltung, und kommt 
Plat exit, nachdem man noch jo und fo viele unverſtändliche 
ate finnierend betrachtet hat, zu der Erkenntnis, daß 
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Präsidentenwahl in Genf. 


Erledigung laufender Geſchäfte. — die Wahl. — Präſidenk Dandurand. 


in die 4. Kommiſſion Co ſt a (Portugal), in die 5. Kommiſſion 
Mowinckel (Norwegen), in die 6. Kommiſſion Cuorrero 
(Salvator), und zuletzt in die 7. Kommiſſion Herr Strzynski. 

Gleichzeitig wurden heute vormittag 6 Bizevorſitzende 
gewählt, und zwar Chamberlain mit 42 Stimmen, Brian d 
mit 43, Arfa ed Dowloh (Perſien) mit 41 Stimmen, Iſhi 
(Japan) mit 45 Stimmen, Duca (Rumänien) mit 39 Stimmen 
und Zumeta (Venezuela) mit 43 Stimmen. Nach der Abſtim⸗ 
mung wurde die Sitzung geſchloſſen. In den Nachmittagsſtunden 
begannen die Kommiſſionen die Arbeiten. 

Genf, 8. September. (Pat.) Wie verlautet, entſtanden bei 
Erörterung der Wirtſchaftslage Sſterreichs gewiſſe Schwierig⸗ 
keiten. Es handelt ſich hier um die Zolltarife und in erſter Linie 
um die Grundſätze, die durch Italien und die Tſchechoſlowakei anf 
geſtellt wurden. 


Der Kampf gegen Pikſudski. 


Die Vorwürfe der Dokumentenfälſchung.— 
Was wird die Rechte tun? 


Der erſte Staatschef Polens, Marian Pifſudski, der 
von der Chjena mehr gehaßt wird, als dieſe Partei Polen liebt, 
macht in der letzten Zeit wieder ſtärker von ſich reden. Alle ſeine 
Freunde ſcharen ſich um ihn, und auf der anderen Seite treten 
die Feinde ihm entgegen. Man hat ja bei der Rechten bislang 
verſtanden, Püſudski kalt zu ſtellen. Demagogie und Hetze hat wie 
immer gewirkt und eine Stimmung erzeugt, die auch dem erſten 
polniſchen Staatspräſidenten Naruts wic das Leben gekoſtet 
hat. Die Hetze war eine Weile eingeſchlafen, nun beginnt ſie 
wieder erneut. Aber auch Pilſudski bewährt ſich als Haudegen. 
Er hält nicht ſtill und umklammert das Schwert zur Ber teidigung 
mit beiden Fäuſten. Jetzt begann er mit einem Angriff, der ein 
peinliches Nachſpiel haben kann. Bei einer Verſammlung der 
Legionäre hat Pitſudski dem Kriegsminiſterium Dokumenten⸗ 

älſchung vorgeworfen. Weil man ihm die Schuld zuwälzen 
wollte, die Schlappen im ruſſiſch⸗polniſchen Kriege, die über Polen 


er in den Alten des Kriegsarchivs. 
will er nun feſtgeſtellt haben, daß verſchiebene 
fehle n, ferner daß auch Dokumente gefälſcht ſeien. Auf 
Vorwürfe des Marſchalls hat nun der Kriegsmintſter General 
Sikorski geantwortet. Doch Pilfudski ließ ſich nichts gefallen, 
er ſchwieg nicht, ſondern hielt ſeine Klagen aufrecht. Nun 
meldete ſich der gegenwärtige des Gr Generalſtabes, 
General Haller. Dieſer te in einem offenen Briefe, 
daß aus Pifſudeki nur die Eitelkeit ſpreche. Im Archiv 
ſei alles in beſter Ordunng. 

Au en offenen 
hält darin ſeine allgemein 
er fü auch eine ganze 


5 auch 
Szeptycki und Boruſzezak geſandt habe, worin 
aufforderte, unter keinen Umftänden Wilna preis zu geben. Dieſe 
Depeſche ſoll gleichzeitig eine eee Kritik Szeptyckis 
Es fehle weiterhin die Depeſche, die Pilſudski am 

. Auguſt von Siedlce an feinen ehemaligen Geueralſtabschef, den 
General Balken geſanbt vn N ; e 2 

egen den von Haller befe n 

ee von Kiew in weſtlicher Rich⸗ 
ei. Dieſer Rückzug allein 
chen Armee zur 


enthalten. 


der . gewan 


an ſtatt 
hatte die große Niederlage der pol 
wird mit . 


denn 


der Kampf gegen 
läßt uns bis 


Erkenntnis brin 
den Weg beſchreitet, der eine 
ſeelen ſoll. 


Die hiſtoriſche Ausſtellung der Stadt Amſterdam im 
Rijks⸗Muſeum! Dies iſt das Erlebnis, und dafür ſchon 
allein lohnt ſich die Fahrt. Die Rembrandts! Der Far⸗ 
benrauſch der „Nachtwache“ vor dem man andächtig nieder⸗ 
knien möchte. Dann die „Anatomie“, vom Haag herüber⸗ 
eholt und hier gebung, zuſammen mit jener anderen 
1 unerhört realiſtiſchen Anatomie, daß es einen graut, 
en aufgeſchnittenen Leichnam zu ſehen, und daß doch dieſes 
Grauen ſich in jenes unſaßbare Jenſeitsgefühl verliert, 
das nur durch höchſte Kunſt vermittelt zu werden vermag. 
Dann der „Claudius Civilis“, mir bis dahin unbekannt 
und doch ar hier als das vollendetſte Werk Rem⸗ 
brandts geſchätzt; trotzdem irgendwie kühl laſſend, irgend⸗ 
wie fremd dem lebend gen Blut. Und dann hineintauchen 
in den Schatz er Malerei, den gerade dieſes 
Nationalmuſeum ſo 6 birgt. 


Nur Impreſſionen. Die abendliche Stadt, durch die 
ein aufgelöfter Verkehr flutet, als ſei es höchſter Feſttag. 
Bis ſpät in die Nacht ſind die Geſchäfte auf. Kaum große 
Vergnügungsſtätten vorhanden. Dafür ein Café am 
andern, immer wieder erfüllt von dem Lärm automatiſcher 
Muſik. Dann im ſchimmernden Mittag hinaus nach 
Zandvoort. Grau verhangen das Meer. Unendlich weit. 
Unendlich ſtark und doch auch unendlich traurig. Immer 
wieder eine Welle über die andere, und immer wieder an⸗ 
ſteigend im gewaltigen Brauſen das Lied der Wogen, die 
immer ſind und die immer waren. 


Voll die Lungen von dieſer Salzluft, rüſtet man ſich 
zum Rückflug. 


Hauch des Geweſenen ſtreift. 


a erhaſcht ein Wort; aber er hört nicht gut, der Wind. 
ah vera 0 


Danzigs Proteſt in Genf. 


— Poſener Tageblatt. $— 


Erzbiſchof „ Erzbiſchof Teodorowicz, die Biſchöfe 
Sapteha, Nowak, Walega, Zdzitowiecki, Homyſzyn, 


Der Senat der Freien Stadt Danzig hat in Genf dem Rat[Nowowieſskt; Ryz. Lozinski, Kocytlowski, Fulman⸗ 


des Völkerbundes einen Proteſt 
Sachverſtändigenkommiſſion über die Abgrenzung des Danziger 
Hafens für die Zwecke des polniſchen Poſtdienſtes im Hafen über⸗ 
reichen laſſen, in dem er folgendes beantragt: 
5 Danzigs Forderungen. 

Der Rat des Völkerbundes möge in Abweichung von dem 
Ausſchuß der Sachverſtündigen erſtatteten Bericht entſcheiden: 


gegen das Gutachten der Przezdziecti. Tymientecki und Gall teil. 


Nach dem Gottes dienſt begaben ſich die Biſchöſe nach dem Bel⸗ 
vedere, wo in Anweſenheit des Staatspräſidenten Kardinal Kakowski 
den Eid der Treue zur polniſchen Republik vorlas und die Bijchdie 
ihn unterzeichneten. Um 1 Uhr empfing der Staatspräſident die 
Biſchöfe zu einem Frühftüd. 

Ein Dementi. 
Das Außenminiſterium gibt bekannt, daß alle Nachrichten ver⸗ 


a) als „Hafen von Danzig“ im Sinne des Artikels 29 ſchiedener Blätter über Perionalveränderungen im Außenminiſterium 
des Pariſer Vertrages vom 9. November 1920 iſt das Ver ⸗ falſch ſeien, da Miniſter Strzynsti vor feiner Abreiſe keinerlei Ans 


waltungsgebiet anzuſehen, innerhalb deſſen 
Aus ſchuß für den Hafen und die Waſſerwege die Ver⸗ 
waltung des Hafens von Danzig zu führen hat, 

b) innerhalb dieſes Hafenverwaltungsgebietes ſind diejenigen 
Teile durch räumliche Abgrenzung auszuwählen, 


der ordnungen zum Perſonalienwechſel gab. 


Polniſche Getreideeinfuhr nach Deutſchland. 


Aus Berlin wird gemeldet: Hieſige nationaliſtiſche Zeitungen 


innerhalb] beſchweren ſich über die Tatſache. daß trotz des Wirtſchaftskrieges 


deren wirklich poſtaliſche Intereſſen für den zwiſchen Polen und Deutſchland polniſches Getreide auf dem Umwege 


Verkehr mit Polen vorhanden ſind, 


durch die Tſchechoſlowakei nach Deutſchland eingeführt wird. Die 


e) eine Regelung der Kontrolle der Innehaltung der] nationalen Blätter fordern eine Regierungsintervention in dieſer An⸗ 
Rechtsgrenzen des polniſchen Poſtdieuſtes ſowie eine gelegenheit. 


Regelung der Frage der Währung, der Sprache, der 
Anwendung der Danziger Geſetze, der Steuer ⸗ 


Die Lemberger Dollaraffäre. 


Warſchau, 8. September. Im Zuſammenhang mit einer 


pflicht der polniſchen Poſtverwaltung und der Anſtellung„Dollaraffäre“ in Lemberg wurden drei Direktoren bei der Bank 


Danziger Staatsangehöriger. 


Abſtimmungsſchwindel des Weſtmarken⸗ 
vereins. 


Wie der „Deutſchen Rundſchau“ in Bromberg berichtet 
wird, unternimmt der „Weſtmarkenverein“ nunmehr auch im Land⸗ 
kreiſe Bromberg in verſchiedenen Ortſchaften eine ſogenannte 
„Abſtimmung“. Von den Vertrauensleuten dieſes Vereins 
werden Liſten in Umlauf geſetzt, in denen die Bevölkerung ihren 


Goſpodarſtwa Krajowego in Lemberg entlaſſen. Der 
der Bank Goſp. Kraj. zugefügte Schaden beläuft ſich auf 
1 100 000 Dollar. Die Bank Rolny, die Bank Wzajemnego 
Kredytu, die Bank Ziemski und die Bank Kredytowy 
werden zur finanziellen Verantwortung gezogen. 


Dölterverföhnung! 


Neue Brüskierung der deutſchen Delegation. 
Die deutſche Delegation die an dem internationalen Friedens⸗ 


Willen durch Unterſchrift kundtun fol, ob fie polniſch blei ⸗kongreß e ER auf dem Grabe des Unbekannten franzöfiſchen 


ben oder deutſch werden will (). 


Es handelt ſich dabei | Soldaten einen 


ranz niedergelegt. Die Schärpen des Kranzes 


natürlich um einen ganz plumpen Schwindel, der von dem waren in den deutſchen Reichsfarben ſchwarz⸗rot⸗gold und trugen in 


ſeines Deutſchenhaſſes wegen bekannten Weſtmarkenverein fra 
Teilweiſe wird die Bevölkerung, die der polniſchen die 


infzeniert ift. 


ſiſcher Sprache die Aufichrift: „Dem Unbekannten Soldaten — 
oldaten des Friedens“ und in deutſcher Sprache: „Die deutſche 


Sprache nicht mächtig iſt, durch die Vorgabe zur Unterſchrift be⸗ Liga für Menſchenrecht. 


wogen, es handele ſich um Steuererleichterungen. Auf 


a — 75 na: 9 n 1 22 dem Be= | ftiichen Kreiſe ſtark „verſtimmt“. 
e verſchaffen, daß die Bevölkerung unſer ebietes nur aus Frontkämpfer begab daher zum Präfekten und 
Polen beſteht, um dann gegen die Deutſchen um fo de . ri Be PEN 


ſchärfer vorgehen zu können. Denn an eine wirkliche 


Volksabſtimmung in unſeren Gebieten iſt gar nicht zu den ⸗ [die Entfernung der S 


ken, nachdem wir einmal dem polniſchen Staate angehören. Und 
am allerwenigſten darf ein privater Verein, wie es der Weſt⸗ 
markenverein iſt, eine Volksbefragung vornehmen. Es wäre zu 
wünſchen, daß die Behörden ſich dieſer Sache au⸗ 
nehmen. Die Bevölkerung kann natürlich die Unterſchrift der 


Das Deutſche Generalkonſulat mitzuteilen, 
zie Beſtimmungen über die Mitnahme von Vieh durch Optanten 
nach Deutſchland ſeit der letzten Veröffentlichung darüber in den 


Die Niederlegung des Kranzes hat die franzöſiſchen nationali⸗ 


Eine Delegation n 


orderte 
ee 

Um Manifeſtationen zu vermelden, ordnete der Präfekt 

chärpen an und erklärte der Dele⸗ 

ation, daß die Niederlegung des Kranzes ohne Wiſſen der 

ehörden geſchehen ſei. 


Heimkehr. 


Imer Weltkonferenz teil rt 
en nach Polen zurück un 3 
ri 


Die Ergebniſſe der Stockholmer Welttonjerenz. 
(Rückſchau.) 


men, 
in dieſen Tagen aus 
wiede Amtsgeſ 


deutſchen Zeitungen nicht geändert wurden. Ein Merkblatt Zuſammenarbeit der chriſtlichen Kirchen. — Meinungsverſchieden⸗ 


über die Mitnahme von Vieh kann unentgeltlich vom Deutſchen dei 
Generalkonſulat in Poſen bezogen werben. Inhalt e 


Die „A. W.“ 


Verordnung de lerte. 5 
mit jüdi S Ge d Ge ie in mit 77 Delegierten und 22 
e 1125 


den. Das das Aller⸗ 
Tribunal in 
Geſtern vorm! ey fand in der Warft 
vo um 10. nd in 
Kathedrale ein feiert Gottes dienſt ſtatt, an dem der Staats⸗ 
präſtdent mit Begleitung teilnahm. Kardinal Kakowski 
erte die Meſſe. Ferner nahmen an dem Gottes dien 


e 
Nuntius Lauri, der Präſt 


che 
Ga f und der Kultusmintſter Stanistaw Grabski, ferner] tung eines internationalen 


Copyright by Georg Westermann, Verlag Brauns chwelg. Elben 


Das Buch Treue 


Nibelungenroman von Werner Jauſen. 
(60. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Die Königin ſieht, wie in ſeinen Augen das wieder⸗ und wo man von ihnen ſpricht, 
i Schweiß von Nibelungen heißt man ſie, 
aß, des Tronjers im 


wende Fieber irrlichtert, wie ihm der 
hender Stirn perlt. Sie fühlt weder Mitleid, noch e [gt 
noch Ekel, fie fühlt mit befremdlichem Erſtaunen, wie ſehr kühnen und gewa e Volk. 
unwürdig und wenig wert das war, was ſie verloren, an 
en Wiederkehr jener ſeine elende e gäbe. 


nich Ar 


Schmerz und Luſt koſtet fie einen Tropfen vom Becher der 


„ſonſtwo glaubt man 
1 * uͤber die 


klar, welch ein Opfer der Verruchte tat, und mit und ſein 


8. — Eine Botſchaft an die 
Chriſtenheit. — Eine römiſch⸗katholiſche Stimme. 


Ab de Welt 8 
— er 
e öglich, eine abſchließende 
n Vorgänge zu geben. Wir 


3 


war in der Kürze der 
ferenten zu 
in vollkommener 


* 


Dein ber ee eee im einge e 1 
ndeln T pro amiert, im einzelnen n rt 
iſche Belm cello 


e 
rich⸗ 
* aaa 

oder Waſſerfeyn jener See⸗ und Landräuber Nibe⸗ 
„da iſt der Weg zu einer Brüderſchaft von altersher 
geebnet. Einen dunklen und 5 Befehl hat 
der Kanzler erfüllt und faſt den König mit ins Verderben 
Pie Be ſich der Raub des Horts der Menge dar. 
ie Kunde davon eilt raſch über die Grenzen Burgunds, 
das leichte Scherzgewand der ai wird zum Schimpf, 


und ſpricht von ihnen, das 

erzen, als von einem entſchloffenen, toll⸗ 
Weder zu Worms noch 
ers, als daß der Kanzler aus Rache 
eindſchaft Chriemhildens den Raub begangen 
ort gebrochen habe — die Köpfe, die ſich mit 
Altweibermärchen und elbiſchem Spuk tragen, aus ge⸗ 


Rache. Die grauſame e wir der ſie ſich hingegeben nommen. 


hat, verpflichtet ihr Herz, den Kanzler zu bewundern, aber 


eben aus dieſem Quell taucht ihre Rache edler und ge⸗ dunkler 


läuterter empor. 


2 85 ſchweigt und gibt jeder Vermutung Raum. Ein 
Fleck ſchattet feinen Schild, und nur die wenigen, 
denen die Wahrheit entſchleiert iſt, ſchauen helleuchtend 


An den König verſchwendet fie kein Wort. Sie fieht, darüber den Edelſten höchſter Treue. 


wie er taumelt, ſich halten will, ſieht gleichgültig, wie er, 


mit verkrampften Händen die N niederreißend, be⸗ als er war. 


ſinnungslos zuſammenſtürzt, Sie beugt ſich über ihn. Die 


5 7 16 e ie Ja Nas ge g und meidet 
und ſetzt die Rede des Verſtummten hauter un er | Art 
fort. Ein Anderer, Uralter, Verfluchter verkörpert ſich — 5 de ee 


in ihm. 


Ahnung geiſtert in ihr vom ewigen Kreis des Schickſals 
und ſeiner Menſchen, und ſie flieht aus der Kammer, die ein 


* 
An Türen und Wänden vorbei ſtreicht der Wind Be 
as 
t, da es ſich um Gold handelt, dem großen 
Kanzler die Gefolgſchaft und holt Gerüchte aus allen 
Spinnenecken, um ihn zu erniedrigen. Im geheimen, ver⸗ 
ſteht ſich. Von Elben ſollen die Aldriane abſtammen, von 


Der Tronjer wird noch hochfahrender, noch trotziger, 
Die Hofjagd iſt ihm verleidet, . 

hauſt er einſam oder mit den Hunden in ſeinen Wäldern 
orms. Plötzlich und ungelegen, wie es ſeine 
agen vor dem König 
eift mit rückſichtsloſer Sicherheit in das Getriebe des 
Staates. Die beiden ſprechen wenig und ſehen ſich ſelten 


„Nibelung?“ flüſtert die Königin abweſend. Eine in die Augen; jene Nacht bleibt unerwähnt. 


Aber der Mund der Menge iſt bald von einer neuen 
Botſchaft voll, von dem verloren 1 0 al Sieg König 
Dietrichs bei Raben, ein Tag, deſſen gewaltige Wellen in 
alle Lande ſchlagen. Von Etzel mit ſtarken Kräften ausge⸗ 
rüſtet, hat der Berner abe mals verſucht, fein Reich von 
Ermenrich zurückzugewinnen; er ſchlägt den Kaiſer bei 
Raben blutig aufs Haupt und muß dann dennoch, ohne 
neuen Kampf vor der römiſchen Übermacht das Feld räu- 
men. Er ſoll, berichtet man, wieder am Hunnenhofe ds 
Aber nicht die Schlacht, nicht das merkwürdige Ende 


5 0 25 
. 18 5 


ethiſche Fragen. Deutſche Arbeiterführer (Baltruſch⸗Berlin, 
Springer⸗Stuttgart) find mit wichtigen Mandaten an den Arbeiten 
dieſes Tagesabſchnittes beteiligt. x 
Soziale und ſittliche Fragen: Prälat D. Dr. Schöll umreißt 

die Aufgabe: Herausarbeitung einer klaren chriſtlichen Gegen⸗ 
wartsethik für die Fragen, die heute unzähligen zu ſchweren 
Problemen geworden: Ehe, Familie, Beruf. Unter den Mitteln, 
die zur Verhütung chriſtlicher Grundſätze im öffentlichen Leben 
ſich anbieten, nennt der Redner die Preſſe. Ein Sonderbericht 
gilt der Wohnungsnot. Die Deutſchen ſchicken zu dieſen Fragen 
eine Reihe von e vor, als Führer der benden 
Jugendbewegung Dr. Wilhelm Stählin⸗ Nürnberg, den Ge⸗ 
ben ahenn Behrens, Frau Müller ⸗Oxtfried, Oberin 
von Tilling und „Mutter Behm“, die bekannte Führerin 
der Heimarbeiterinnen. Wichtig iſt auch die Rede des . 
F Dr. Simons und des Reichskanzlers Dr. 
uther, die bereits veröffentlicht wurde. 2 
Internationale Fragen: Angelſachſen und Deutſche ſtehen ſich 

oft See gap gegenüber. Der Führer der deutſchen Delegation 
B. Dr. Kapler⸗Berlin lehnt die vorliegenden Reſolutionen des 
Ausſchuſſes zu Krieg und Völkerbund ab. Generalſuperintendent 
D. Klingemann⸗Koblenz ſchließt ſich ihm an und gibt er⸗ 
ſchütternde Bilder aus dem beſetzten Gebiet. Es kommt zu einer 
dramatiſchen Begegnung des Deutſchen Klingemann und des 
Franzoſen Gounelle. cheint beinahe ſo, als könnte es 
keinen verſöhnenden Ausklang über die Gegenſätze hinweg geben. 
Die Frage des Völkerbundes wird von den en und den 
Deutſchen durchaus verſchieden behandelt. Schließlich ſchafft der 
Präfivent ſelbſt, der Lordbiſchof von Winchester, eine gewiſſe Eini⸗ 
gung, er ſpricht den Sprechern der deutſchen Delegation ſeinen 
eſonderen Dank aus für ihre „tiefen und wahrheitsliebenden 
r die eine oberflächliche und nur optimiſtiſche Be⸗ 
handlung der überaus ſchwierigen Probleme verhindert hätten. 
Das alles ſpielt ſich ab auf dem Hintergrunde farbenpräch⸗ 
tiger Vilder und bedeutungsvoller Symbole, die ſich in Arbeit und 
Feſt, in glänzenden Empfängen, in Begegnungen von kirchen⸗ 
geſchichtlichem Gehalt, insbeſondere mit den Führern der orien⸗ 
taliſchen Kirchen, in wertvollen Berührungen von Menſch zu 
Menſch 1 entfalteten. 
Das Werk der Stockholmer Konfere 
den. Ein Fortſetzungsausſchuß, beſtehe aus 67 ed 
(20 europäiſch⸗kontinentale Gruppe), 18 amerikaniſche, 10 britiſche 
Gruppe, 12 orientaliſche Gruppe, ferner eine Gruppe der Kirchen 
in den übrigen Ländern) wurde ee Nicht ein juriſtiſch auto⸗ 
ondern ein loſer $ 


ratativer Weltbund, ortſetzungsaus⸗ 
ſchuß iſt das Ziel. e Beſchlüſſe dieſes Ausſchuſſes ſollen nicht 
verbindlich ſein. - 


Die Ergebniſſe der Stockholmer Weltkonferenz werden zu⸗ 
ſamm faßt in einer ee ty an die Chriſtenheit. Der vor» 
os Genf fand einmü N Er charakteriſiert, mit 
Fa eigen Di ee Beten no, Weihe, Dede, SER 

1 ndlun immten un , in we rund⸗ 
5 * beſtand. Ein warmes Wort wird der 
deren Ringen um eine beſſere Geſta 
aftslebens die Konferenz herzlich begrüßt, ſowie 
e den heutigen ſchmterigen Verhältniſſen 
ihr Handeln du Chriſtum beſtimmt ſein laſſen. Zum 
ge — die noch einmal mit wichtigen Worten auf 
die Grundlage jeder chriſtlichen Einigungsarbeit hin; je näher 
wir dem i iſtus kommen, um ſo näher kommen 
wir einander, wie verſchieden auch die Fragen ſein mögen, 
denen unſer Glaube das Licht widerſtrahlen 

Die Stockholmer Weltkonferenz bedeutete einen Anfang. 
Bemerkenswert iſt, 11 das Berliner Zentrumsorgan „Germa⸗ 
nia“ der Ho usdruck gibt, daß die Weltkonferenz ein 
wirklicher Anfang zu einer größeren Einigung 
der Ehriſtenheit iſt. Vielleicht iſt es alſo nicht völlig ver⸗ 
kehrt, wenn ma n, kurz oder lang auch die 
römiſch⸗katholiſche Kirche von ihrer bisherigen neu⸗ 
tralen Stellung gegenüber der Weltkonferenz a und ſich zu 
mehr oder minder ee im Zuſammenarbeit entſchließt. Die daes 
we gewordenen Unterſchiede der einzelnen 
irchen ſollen, wie das immer wieder in Stockholm betont wurde, 


nicht verſchwinden. hl aber gilt es auf der anderen 
i en Kern all 


i inheitlichen, i ſt li 
Kefer en ee fu meine Bi de am in die Er 
ſcheinung treten zu laſſen. 
Volkshochſchulheim und Volkserneuerung. 
uber die Bedeutung der Heimbpolkshochſchule, von der in letzter 
Zeit ſoviel die Rede ist, werden wir am beiten belehrt, wenn wir 
einen Blick auf Dänemark werfen. Dort hat ein verlorener Krieg 
(1884) die Volkshochſchulheime zur Blüte Fazer a2 57 „gm 
rt — — 


dort nur 11 r Heime, zehn Jahre ſpäte U 
1 „ 94506 Yan . Dabei hat das Ländchen 
mit Island und land) nur 3,87 Millionen Einwohner, — 

leſten aber hat allein 42 Millionen. Bei uns De wie in 
Dänemark werden: Was wir ſonſt verloren haben, müſſen wir an 
winnen. Ein guter Weg dahin iſt 
Arbeitsgemeinſchaften das Ziel der 
n zu erreichen ſucht. Auch in Polen bran⸗ 
en wir Volkshochſchulen! 


Wittichs, des berühmteſten Helden Ermenrichs, nicht d 
trauervolle Sterben des jun Bernerſproſſen Diether 
regt die Herzen auf und ängfig die Hirne, ſondern der 
Tod der Etzelſöhne Ort und ee die in blühender 

gend, noch im Knabenalter, von Mimungs furchtbaren 
; hingemäht worden find. 


Die Folgen der Ereigniſſe bringen Verwicklungen über 


— 


ottet Theoderich der Verträge mit dem arg geſchwächten 
aiſer und gründet ein bedrohliches Reich, im Norden 
ent Chlodowech eine widerlichfreundliche, verräteriſch⸗ 
reundliche Miene, jedoch der Tronjer weiß ihn insgeheim 
mit Theoderich verhandeln. Im nahen Oſten bilden zwar 
zerſprengte und wechſelnde Wanderſtämme einen gewiſſen 
Wall vor der bairiſchen Raubluſt, aber in der Ferne, im 
Sonnenaufgang, hangt wie eine Wetterwolke der Zorn der 
ereizten Hunnen; Helche, die Mutter der erſchlagenen 
Knaben, ſtirbt vor Gram, und die Gewalt des einſamen 
Löwen der Steppe äußert ſich in unerhörten Grauſam⸗ 
keiten. Vier Jahre rauſchen in raſender Eile dahin; die 
Arbeit, die kein noch ſo gutes Schwert zu leiſten vermag, 
wird von dem nimmermüden Tronjer mit kalter Klugheit 
erledigt, ſeine Späher ſitzen und lauſchen überall, Burgund 


eißen fie A — 27 die unaufhörliche Arbeit erfordern. Im Weſten 


rien unter ihm zu U Blüte und wächſt in einen 


eſtgegründeten Wohlſtand. Er wagt, er gewinnt; und nur 
eines bleibt ihm unbezwungen: Chriemhild. 

Alljährlich zur Sommerszeit glüht der rieſige Strauß 
aus den Fluten, höher und höher rankt die Pracht, und 
das lößlein iſt mit blühenden Flammen überdeckt, 
Schwelgane Knechte vermitteln den kargen Verkehr mit 
der übrigen Welt, tiefe, friedevolle Stille waltet über dem 

ecken Erde, den Chriemhild niemals verläßt, und die 
önigin gerät langſam in Bergeſſenheit und ſtirbt den 
Lebendigen ab gleich Ute, ihrer Mutter. Nur den Kanzler 
täuſcht die Ruhe nicht, doch er verſchließt feinen Argwohn 
hinter unbewegten Mienen und bleibt in der Sorge. 


Gortſetzung folgt.) 


wird fortgeführt wer⸗ 
a egeſelebern ' 


9 
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art 


Geldwesen. 


S Amerikanische Stellungnahme gegen die polnische Anleihe. 
125 der „Przeglad Wieczorny‘‘ aus Neuyork Artährt, wird in 
erika gegen die 10-Millionen-Dollar-Anleihe in Wirtschaftskreisen 
an mung gemacht. Diese Stellungnahme ist vor allem zurückzu- 
a men auf einen Artikel des „Journal of Commerce“, der die Finanz- 
und Wirtschaftslage Polens in außerordentlich schlechtem Licht 
Childert und die Federal Reserve Bank auf die Gefahren einer 
nflation, die Verminderung der Reserven in den Banken und die 
neivität der Handelsbilanz in Polen hinweist. Diese Stellung- 
ahme amerikanischer Einanzkreise, deren Organ „Journal of 
I Mmmerce“ ist, hat in polnischen Wirtschaftskreisen große Er- 
‚gung ausgelöst, und der Regierung wird Ungeschicklichkeit bei 
d n Verhandlungen vorgeworfen. Man glaubt mit Bestimmtheit 
ab die Anleihefrage gescheitert ist. £ 
bis 5. Auf dem Devisenmarkt ist in der Woche vom 31. 8. 
Pol 9. eine kleine Erleichterung zu verzeichnen. Die Leitung der 
eng Bank ist dazu übergegangen, die Devisennotierungen 
20 der Parität des Zioty auf den ausländischen Börsenplätzen 
„alkulieren. Im Laufe der Berichtswoche konnte somit. im 
d a men der vorher zugebilligten Kontingente ein großer Teil 
> Devisenbedaris bereitgestellt werden. Dies bedeutet immerhin 
4150 kleine Wendung zum Besseren, wenn auch die von der Pol- 
chen Bank der Industrie zugebilligten Kontingente nur einen 
emen Bruchteil des tatsächlichen Devisenbedarfs betragen. Die 
Börentwicklung der ausländischen Devisen an der Warschauer 
se gestaltet sich ziemlich ruhig. Größere Kursschwankungen 
men nicht vor, bemerkenswert ist jedoch der Umstand, daß die 
1 cher haue Notierungen um ein bis zwei Prozent unter der Zü- 
. Parität liegen. Der Zloty hatte an den Auslandsplätzen be- 
Woch te Tendenz. Die Abweichung von der Parität betrug am 
Chenschluß 7 bis 8 Prozent, an der New-Yorker Börse sogar 
A N Im Freiverkehr lagen die gezahlten Devisen und 
4 akurse nur wenig über den offiziellen Notierungen. Effek- 
3 ollarnoten schlossen bei 5.82, 5 bis 5.85. Für Gold war die 
bel * der Berichtswoche etwas schwächer. Goldrubel schlossen 
. Der offizielle Goldkurs schwankte zwischen 3.70 bis 


Industrie. 


Nr 88 Die polnischen Spirituspreise sind (laut „Dziennik Ustaw“ 
1 Se durch Verordnung des Finanzministers mit Wirkung vom 
Leref 1 d. J., wie folgt, festgesetzt worden: Für 100%-igen 
. gten Spiritus zur Herstellung reiner Schnäpse 589 Zloty je 
Aankenter zur Herstellung von Sortenschnäpsen und zur Ver- 
ung von Weinen und Säften 669 Zioty, zu häuslichen und 
nun maftlichen Zwecken, zur Herstellung von Zuckerwaren u. a. 
baue mitteln 773 Zloty, zur Verwendung in Apotheken, Kranken- 
Zur 2 und zur Massenherstellung von Arzneien 589 Zioty, 
erstellung von wohlriechenden Wässern, Essenzen und allen 
h Häfpsimetischer Mittel 200 Zloty, zur Ätherfabrikation 75 Ztoty, 
Spirits stellune von Essig 65 Zioty, für unge reinigten 
Seife s zur Herstellung von Kunstseide 48 Ztoty, von Heilmitteln, 
1 n und für andere industrielle Zwecke als die obengenannten 
15 Cord: Doppelt gereinigter und filtrierter Spriritus kostet 
fat ty mehr als die vorgenannten Sorten. Ein Hektoliter de- 
Der . terte r Spiritus kostet (92%) 55 Ztoty, 950% iger 57 Zloty. 
Grohe, für reine 45%-ige Monopolschnäpse beträgt je Liter im 
3 21 nde! 3,15, im Kleinhandel 3,62 Ztoty, für 40%-ige 2,82 bzw. 
il — N — Da das staatliche Spiritus monopol nur einen 
m 2 Produktion der polnischen Brennereien abzunehmen ver- 
A. St man bemüht, den Export zu fördern. Vor kurzem soll die 
Monopol Spiritus einen Abschluß mit dem türkischen Spiritus- 
ol über eine monatliche Lieferung von 320 000 Liter gemacht 
5 9 Die Konjunktur für die neue Kampagne erscheint nicht 
alte Ba günstig. Das Monopol verf noch über bedeutende 
509, tände. _Der Verkauf von rektifiziertem Spiritus ist um 
Mengen senüber den vor der Einführung des Monopols abgesetzten 
en zurückgegangen. 2 
8 Die Schliessung eines Zinkwalzwerkes in Poln.-O.-S. steht 
die Aden Blättermeldungen zufolge, bevor. Es handelt sich um 
Wale warzystwo Siaskich. Walcowni Cynku (Schlesische Zink- 
lwerlee), die bereits allen Arbeitern gekündigt hat. 


* Von den Märkten. 
Aida ble, Oro dn o, 7. September. Auf dem Holzmarkt ist die 


on unbestimmt, da es völlig an Diskon ten fehlt und auch der 
depot ers wert wird. Die Holzvorräte sind sehr 


2 oß. 
brettagen: Fiehtentischlerbtetker 70, geschnittäne Timer 
* 28-40, Kantenholz 32 —34 pro Meter franko Verladestation. 


Hoi towitz, 8. September. Besonderen Eindruck auf die 
Tranandustrie übt der Bargeldmangel aus, wodurch es zu — 67 
acm ionen kommen kann. Gezahlt wurde franko Kattowitz 
aus Balken 68, Kantenholz 64, gehobelte Fußbodenbretter 79, 
Grub 1 105, Fichtenbauholz 24—26, Kiefer 21—23, 
— y 5 f * 
Produkten. Dan zig, 8. September. N Weizen 12— 12,50, 
9.99515, Futtergerste 10, 50 10,75, Braugerste 11,50, 
Wogen 50, Speiseerbsen 12 —18,80, Viktoriaerbsen 16-19; 
* leie 8, Weizenkleie 9. A 
big 18 80 0 witte 8. September. Weizen 24—25, Roggen 18,10 
Statio 10 regen 18,25— 18,75, Gerste 18—24, franko fangs- 
Kleie 15 inkuchen 3030,50, Rapskuchen 22,20 22,75, Weizen- 
f WII 358% Roggenkleie 1414,50. Tendenz ruhig. i 
Vina: n a, 8. ea Getreidepreise für 100 kg lolo Lager 
Kartofie) sen 18,50— 19,50, Gerste 20, Hafer 22—22,50, Weizen 24, 
Vieh“ 7, Heu 6, Stroh 5. Tendenz fallend. Fehlende Zufuhr. 
Städtisch und Fleisch. Lublin, 8. September. Im dortigen 
1 — Schlachthof wurden in der Zeit vom 31. 8.—5. 9. d. J. 
; Seschlach 101 459 Schweine, 49 Schafe, 83 Kälber und 244 Fersen 


Niger Metal % 8 4 

. e. Warschau, 7. September. Die vereinigten pol- 

für ken Draht. und Nägelfabriken notieren folgende Erle: Ng 1 

San Ele 16 kg, Draht für 100 kg,;Baunägel von Nr. 26.25 

Wöhnliche einere A von Nr. 15—6—7, 50-12, 60, helle ge- 
„200 be 89 . Nr, 2/0-—30 = 46 70 2, verzinikte Drähte von 

B — . 

‚Elektroiyt in, 8. September. Preise in deutschen Mark für 1 kg: 

Im frejen 55 fer für 100 kg. 140.25, Raffinadekupfer 99 99,30% 

Remelteg Verkehr 1.24—1.28, Originalhüttenrohzink 0.74%, —0.75%,, 
alte Plattenzink gewöhnliche _Handelsgüte 0.64—-0.65, Or. 
tren enaluminium 88990 2.35—2.40, dasselbe in Blocks, 

icke! et und gezogen mindestens 99% 2.45—2.50, Rein- 
993,50, Antimon Regulus 1.27—1.28. | 


Ausländischer Produktenmarkt. 


Ver 8. September. Getreide und Ölsaaten für 1000 kg 
Anderes tür Aestation, Mehl und Kleie für 100 kg loko Berlin, 
dis 174 Br 00 KB: Märk. Weizen 218—224, märk. Roggen 171 
185 märk augerste 213245, Winter- und Futtergerste 180 bis 
31.34 Her 82 100, Mais loo Berlin 214—218, Weizen- 

25, Roggenmehl 24.75-26.75, Weizenkleie 12.30, 

24 1.30, Raps 355—360, Viktoriaerbsen 28—32, Futter- 
Chen 23,50 Wicken 25—28, blaue Lupinen 12.75 14.00, Lein- 
3.30 — 22.80, Rapskuchen 15.60 — 16.00, Kartoffelflocken 


ir 


mn Pe Aires, 7. Septe i 
R 808: ptember. (Schluß börse.) Für 100 kg 
W ne Weizen für Oktober 13.05, . 12.20, Mais für 


r kt . 
’ Dee. 15755 für Oktober 8.80, Leinsamen für Oktober 


— 


9% ältere ausgemästete 80, mässi 


Handel, Finanzwesen, Wirtschaft, Börsen. 


Kurse der Posener Börse. 
Wertpapiere und Obligationen: 9. September 8. September 


60% Listy zbozowe Ziemstwa Kred. 5.00 5.20 
80% dolar. Listy Pozn. Ziemst. Kred 2.05—2.00—2.05 2.20 
10% Pozyczka kolejowa .... 0.70 0.70 
Bankaktien: 
Bk. Handl. Warszawiel.—IX.Em. 2.50 —.— 
Polski Bank Handl. Poznan .l.-IX —.— 2.50 
Industrleaktlen: 

Browar Krotoszy ski I. -V. Em. 1.50 —.— 
Centrala Skör 1.—V. Em. 15,20 —.— 
Goplana I.—III. gm. —.— 5.00 
C. Hartwig .- VII. Em. 0.70 0.70 
Herzfeld-Viktorius L—IH. Em. 2.75 —.— 
Luban, Fabryka przetw. ziomn.I-IV 89.00 —.— 
Dr. Roman May I.—V. Em. 21.50 —.— 
Miyn Ziemianski I.—II. Em. . 1.20 —.— 
Plötno I.—III. En. —— 0.10 
Bracia Stabrowscy (Zapatki) I. Em. 1.30 1.2⁵ 
r —.— 15.50 
Wojeiechowo low. Akc. I. — III. Em. —.— 0.15 
Zjed. Browar. Grodziskie IV. Em. —— 1.40 


Tendenz: unverändert. 


Handel. 


Der Wettbewerb der polnischen und englischen Kohle in 
Italien und den Nordstaaten. In den Nordstaaten, wohin die pol- 
nisch-oberschlesische Kohle in der letzten Zeit stärker ausgeführt 
wurde, ist neuerdings die englische Kohle wieder in den Vorder- 
grund getreten, weil die Preise hierfür niedriger gehalten wurden. 
Auch in Italien wird die englische Konkurernz seit kurzem sehr 
drückend empfunden. Wie der „DHD.“ meldet, rechnet man in 
polnischen Bergbaukreisen damit, daß Italien als Exportland für 
polnisch-oberschlesische Kohle in nächster Zeit ganz ausscheiden 
wird, weil die englischen Kohlenpreise in Italien etwa die Hälfte 
der polnisch-oberschlesischen betragen. 


Börsen. 


== Der Zloty am 8. September. Danzig: Zloty 92.63 bis 
93. 7, Ueberw. Warschau 91.99 — 92.12, Berlin: Ztoty 74.12— 74.85 
Ueberw. Warschau 74.21—74.59, Ueberw. Kattowitz 78.81 — 74.19, 
Riga: Ueberweisung Warschau 97.00, London: Ueberweisung 
Warschau 27.25, Neuyork: Ueberw. Warschau 18.10, Zürich: 
Ueberw. Warschau 91.60. 

E Warschauer Börse vom 8. September. Devisenkurse. 
London für 1 — 27,42, Neuyork für 1 — 5,66, Prag für 100 — 
186,83, Schweiz für 100 — 109,50, Stockholm für 100 — 152,80, 
Wien für 100 — 80,10. Bankwerte. Bank Dysk. in Warschau 
4,90, Bank Handl. in Warschau 3,00, Bank Zachodni 1,15, Bank 
Sp. Zar. in Posen 6,50. Industrie werte. Spieß 2,00, Go- 
stawice 1,50, W. T. f. Cukru 1,60, Firley 0,24, c Kop. Wegli 1,25, 
Lilpop 0,45, Modrzejowski 2,50, Norblin 0,76, Ostrowiecki 3,95, 
Pocisk 1,30, Rudzki 0,90, Starachowice 1,17, Zeleniewski 10,50, 
Zawiercie 7,65, Zyrardow 6,00, Borkowski 0,70, Bracia Jablkowscy 
0,15, Haberbusch & Schiele 4,60. 

== Krakauer Börse vom 8. September. Sp. Zarobk. 6,50, 
Tohan 0.18. Pharma 1,60, ‚Cmielöw 0.30,  Zieleniewski 10, 70, 
Görka 11.25. Nicht notierte Werte: Nobel 1.20-1.25.. 

Berliner Börse vom 8. September. (Amtlich.) Helsingfors 
10.572 10.615, Wien 59.18-59.32, Prag 12.43—12.47, Budapest 
5.895 — 5.915, Sofia 3.045--3.055, Holland 168.95—169.38, Oslo 
90.54 90.76, Kopenhagen 105.07 105.33, Stockholm 112.43 bis 
112.71, London 20.346 20.396, Buenos Aires 1.689 1.693, Neu- 
. 4.105 4.205, Belgien 18.68 18.73, Mailand 16.90 — 16.94, 

aris 19.72 19.76, Uruguay 4.205 4.215, Schweiz 81.03 — 81.23, 
en 59.68 59.82, Danzig 80.68—80.88, Japan 1.711,—1.715, 
io de Janeiro 0.673—0.555, Jugoslawien 7.585—7.505, Kowno 
41.195 41.405, Athen 6.24—6.26, Konstantinopel 2.435 — 2.445, 
Kanada 4.195 4.205. ’ 
== Züricher Börse vom 8. September. (Amtlich.) Neuyork 
6.18, London 25.12, Paris 24.31, Wien 73.10, Prag 15.35, 
Mailand 20.80, Belgien 23.05, Budapest 72.60, Sofia 3.75, 
Amsterdam 208.6), Öslo 110.75, Kopenhagen 128.80, Stockholm 
138.75, Madrid 73.8030, Rio de Janeiro 208.00, Bukarest 2.575, 


Berlin 123.75, Belgrad 9.22. 
E Danziger Börse vom 8. tember. (Amtlich). London 


No-] 25.227— 25.225, Schecks 25.205, Holland 209,00 209.61, Berlin 


128,720 —124.030. u 

EI Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 
9. September 1925, 3.7318 zl. (M. P. Nr. 207 vom 8. Sep- 
tember 1925). 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörse 
vom 9. September 1925. 
o bei sofortiger 


(Die Großhandelspreise verstehen sich für.100-Kil 
Waggon-Lieferung loko Verladestation in Zloty.) 
Weizen 23.00 — 24.00 Hafer . . 17.00 18.00 
Roggen (neu) . . . 17.00—18.00 | Welzenkleie . . . 11.00-12.00 
Weizenmehl (65 % Roggenkleie. . . . 11.00-12.00 
inkl. Säcke). . 38.00 — 41.00 Stroh, lose . . 1.80--2.00 
Roggenmehl I. Sorte Stroh, gepreßt. . . 2.90.10 

(70% inkl. Säcke) 23.50-26.50 Heu, lose FT 
Roggenmehl (65 % Heu, gepreßt. 
inkl. Säcke) . . . 28.50—27.60| Eßkartoffeln . ... 
Braugerste prima . 22.00--23.00 | Fabrikkartoffeln 
Gerste . 19.00— 21.00 Tendenz: ruhig. 
Nachfrage nach Roggen lebhafter. 


Städtischer Viehmarkt vom 9. September 1925. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungs kommission. 
Es wurden aufgetrieben: 535 Rinder, 1953 Schweine, 328 
Kälber, 1001 Schafe, zusammen 3817 Tiere, | 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 
Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 
4 bis 7 Jahren 92—94, junge, fleischige, nicht ausgemästete und 
i genährte, junge, gut genährte 
ältere 62—64. — Bullen: vollfleischige jüngere 90, mässig ge- 
nährte jüngere und gut genährte ältere 72. — Färsen und 
Kühe: vollfleischige, ausgemästete Kühe von höchstem Schlacht- 
gewicht bis 7 Jahre 94—96, ältere, ausgemästete Kühe und 
3 gute jüngere Kühe und Färsen 80, mässig genährte Kühe 
und Färsen 66, schlecht genährte Kühe und Färsen 50-56. 
Kälber: beste, gemästete Kälber 130, mittelmässig gemästete 
Kälber und Säuger bester Sorte 120, weniger gemästete Kälber 
und gute Säuger 108—110, minderwertige Säuger 96—98. 
Schafe: ältere Masthammel, mässige Mastlämmer und gut 
genährte, junge Schafe 58—60, mässig genährte Hammel und 
Schafe 40—44. 109 | 
IV. Schweine: vollfleischige von 100 bis 120 Kilogramm 
Lebendgewicht 164—168, vollfleischige von 80 bis 100 Kilogramm 
Lebendrewicht 15 —152, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilo- 
Ban Lebendgewicht 136-138, Sauen und späte Kastrate 130 
is 160. 
Marktverlauf: ruhig, Schafe nicht ausverkauft. 


2 Für alle Börsen und Märkte wird von der Redaktion 
keinerlei Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 
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Kus Stadt und Sand. 


Poſen, den 9. September. 


Herbſtahnung. 

Kalendermäßig iſt der Herbſt noch nicht da, und doch kündigt er 
ſich an. Es iſt der rauhe Wind, der ihn auf ſeinen Flügeln herbei⸗ 
trägt; es iſt der Goldton, der in die Blätter hineinfällt und ſie 
ſprenkelt; es iſt das merkwürdige Gefühl, daß die ſchönen Tage 
vorüber ſind und die Zeit der langen Abende beginnt, wo man ſich 
nicht mehr im Freien aufhalten kann; die leichten Sommerkleider 
müſſen in den Schrank gehängt werden. Es wird eben Herbſt. 

Die Ernte iſt herein; die Felder ſtehen leer. Noch freilich 
müſſen Kartoffeln und Rüben, Krautköpfe und das Obſt geborgen 
werden. Noch einmal werden die Erntewagen herausfahren und 

beladen hereinkommen, aber nicht mehr mit dem leuchtenden 
Schatz der Ahren, ſondern mit den ſchweren Kartoffelſäcken, die in 
die Keller von Dorf und Stadt wandern, damit wir für den Winter 
neben dem Brot unſere Hauptnahrung haben. 

Die Ebereſchen leuchten an den Wegen; ungezählte Vögel um⸗ 
flattern ſie. Der Wanderer reißt wohl einen Strauß davon her⸗ 
unter und nimmt ſie mit heim als Zeichen ſeiner Wanderfahrt. 
An vielen Stellen blüht die Erika. Auch ſie wird gern gepflückt 
und daheim aufbewahrt. Die Störche ziehen oder ſind ſchon fort; 
die Schwalben haben die erſten Schwärme davongeſandt; eines 
Tages werden die letzten Abſchied nehmen. Und ſo eine Vogelart 
nach der anderen. Nur wenige bleiben uns treu durch Herbſt und 
Winter. Es iſt kühl; manch altes Mütterchen wird ſchon an ein 
Feuer im Ofen denken, aber dazu iſt es noch zu früh. Die Tage 
nehmen ſehr raſch ab. Vor vier Wochen ſpielten abends die Kinder 
no 
daß die Mutter ängſtlich wird, wenn die Kinder noch nicht daheim 
ſind. 

Wird uns der Herbſt noch ſchöne Tage bringen? Es wäre doch 
ſchön, wenn uns das Wetter für den Herbit mit ein paar freund⸗ 
lichen Tagen begünſtigte. Noch halten die Blätter an den Bäumen 
gi bald werden ſie fallen, dann hat der Herbſt wirklich feine 

errſchaft angetreten. 


Auslandspäſſe für Studierende. 

Im Zuſammenhang mit den vielen Klagen der im Auslande 
Studierenden, die während ihrer Ferien nach Polen gekommen ſind 
und nun Schwierigkeiten wegen ihrer Wieder⸗Ausreiſe haben, hat ſick 
das Kultusminiſterium mit dem Finanzminiſtertum 
in Verbindung geſetzt und erreicht, daß denjenigen Studenten, dit 
bereits im Auslande ſtudiert haben, Beſcheinigungen aus, 
geſtellt werden, auf Grund deren fie Ermäßigungen bei Aus: 
ſtellungen von Päſſen und Viſen erhalten, um ſo die Möglichkeit zu 
haben, ihr Studium fortzuſetzen. Dieſe Beſcheinigungen 
ſtellt das Hochſchuldepartement des Kultus miniſteriums aus, das die 
Notwendigkeit der Ausreiſe prüft. Was jedoch die diesjährigen 
Abiturienten betrifft, ſo werden nur in ganz befon- 
deren Fällen ermäßigte Päſſe ausgeſtellt. 


Verſammlung des Güterbeamtenvereins Poſen. 


Der Güterbeamtenverein Poſen hielt am Sonntag in der 
„Bauhütte ſeine Monatsverſammlung ab, in der der 
Guts⸗ und Mühlenbeſitzer Schilling einen Vortrag über 
Bodenbearbeitung und Dünnſaat hielt. 

Er erwähnte insbeſondere den neuen Borſig⸗Dampf⸗ 
pflug ſowie die neuzeitlichen Garepflüge, der einer gartenmäßi⸗ 
gen, flachen, intenſiven Bodenbearbeitung und Lockerung des Unter- 
grundes ohne Vermiſchung mit dem Mutterboden dient, wodurch 
das Bakterienleben in den oberen Schichten erhalten bleibt und 
angeregt wird. Der 
Intereſſe und 
ustauſch 


in der Nähe von 
ührt werden 


eine Anzahl 


Die Anweſenden waren von der vorzüglichen Leiſtung dieſer ü 
T Original Bend che 


halten hatte, für ſteinhaltigen Wi 3 Bere! noch rag fer als der 
urrſche Pflug, weil der federnde Untergrundha ſich an der 
Vorderkarre befi und unabhängig vom ugkörper arbeitet. 


nommen und 
ang 


Löhnert n wurde. eignet züglich zum Um⸗ 
5 ben en und Vor Finde. e üge, 
darunter auch der Original Bendhaak, werden in der Ausſtellung 
in Gneſen ausgeſtellt. : 
Es war bedauerlich, daß zu der ſehr intereſſanten und für die 
Praxis anregenden Sitzung nur einige 20 Mitglieder erſchienen 
waren. Es dürfte dem Güterbeamtenverein zu raten ſein, in der 
nächſten Sitzung außer einem lehrreichen Vortrag wieder einmal 
Gehaltsfragen auf die Tagesordnung zu ſetzenz dann wird ſicherlich 
ein größerer Beſuch zu erwarten ſein. 


Volkshochſchule Dornfeld. 


Der 9. Volkshochſchulkurſus wird als Burſchen⸗ 
kurſus am 3. November beginnen und bis Ende Februar 1926 
dauern. Teilnehmer ſollen möglichſt über 20 Jahre alt ſein, doch 
kann von dieſer Altersgrenze in beſonderen Fällen eine Ausnahme 
gemacht werden. Der i urſus toftet für die 4 Monate 
einſchl. voller Verköſtigung, Wohnung und Schulgeld 200 21. Für 
ſolche, die wirklich nicht die volle Summe bezahlen können oder 
auch gar kein für den Volkshochſchulbeſuch erübrigen können, 
aber doch gerne die Volkshochſchule beſuchen wollen, ſtehen Sti⸗ 
pendien zur Verfügung. 8 Anfragen mögen an den 
Unterzeichneten gerichtet werden. Bei erheblichen Schwankungen 
des Geldwertes oder großem Preisunterſchiede in den Nahrungs⸗ 
mitteln muß eine eventuelle Anderung des Preiſes vorbehalten 
bleiben. Zur Ei Orientierung ſei darauf hingewieſen, 
daß für den Volkshochſchulbeſuch keinerlei beſtimmte Vorbildung 
verlangt wird, eine gute Vorbildung aber durchaus nicht den Be⸗ 
ſuch der Volkshochſchule überflüſſig macht. Die Volkshochſchule 
will innerlich ſuchender Jugend Freund und Helfer ſein. Sie will 
mithelfen, daß auch aus den handarbeitenden Ständen (Bauer, 
Handwerker, Arbeiter) immer mehr Menſchen Gelegenheit haben, 
in die geiſtigen Schätze der Religion, des Volkstums und der 
en thtkäen Perſönlich eit überhaupt, eindringen. Für Teilnehmer 
mit früher ſchwacher Schulbildung wird Fortbildungsunterricht in 
Leſen, Schreiben, Rechnen uſw. erteilt. e 
Winter ſtändig 4 Lehrkräfte an der Volkshochſchule unterrichten 
and Vorträge halten, ſo daß auch von dieſer Seite her das Volks⸗ 


Beilage zu Nr. 208. 


ch im Freien; jetzt dämmert es um ſteben Uhr ſchon ſo ſtark, 


Es werden in dieſem 


hochſchulleben reicher ſein wird, als es bisher fein konnte. Ge⸗ 
naue Auskunft, was im einzelnen zum Kurſus mitgebracht werden 
muß, und über ſonſtiges Außere wird gerne auf Anfrage gegen 
Einlegen von 15 gr Briefmarken erteilt. Wer ſich über das Leben 


in der Volkshochſchule genauer unterrichten möchte, kann gegen. 


Einſendung von je 50 gr den Bericht über einen früheren Kurſus, 
ſowie auch einzelne Hefte unferer Zeitſchrift, die „Volkshochſchul⸗ 
gemeinde“, beſtellen. 
Dornfeld, p. Sgezerzee, pow. Lwöw. 
Pfarrer Dr. Fritz Seefeldt, Volkshochſchulvorſteher. 
— — 
8. Die Gerichtsferien gehen zwar bekanntlich erſt am 15. d. Mts. 


} 


zu Ende; gleichwohl haben die ! tsaywälte ſchon jetzt die nor⸗ 
malen Bureauſtunden wieder au oummen. 

8. Perſonalnachricht. Zum Profeſſor an der hieſigen ſtaatlichen 
Schule ſchöner Künſte wurde der diplomierte Architekt Kazimierz 


Maher ernannt. 

8. Geſtorben iſt der Rittergutsbeſitzer Franciſzek von Bie⸗ 
gansti in Lukowo, Kreis Wongrowitz. 

x Der Hilfsverein deutjher Frauen bittet uns, mitzuteilen, 

daß ſich junge Mädchen. die ſich zur Haushaltungsſchul⸗ 
lehrerin ausbilden laſſen möchten, baldigſt in ſeinem Bureau 
Waly Leſzezr ego 2. Zimmer 3 (fr. Kaiſerring) melden möchten. 
Die fungen Mädchen müſſen Mittelſchul⸗ oder Lyzealbildung haben, 
der Lehrgang dauert 1 Jahr, und die Ausſichten für dieſen Beruf 
ſind günſtig. ; 
S., Zur Exploſionskataſtrophe. Der durch die Exploſion in 
Glöwyo entſtandene Geſamtſchaden wird auf 60 000 zt beziffert. Für 
die Hinterbliebenen ſpendete der Kommandierende General Sosnu⸗ 
kowski 1000 21. Die Beerdigung der Opfer hat gejtern auf Staats⸗ 
koſten mit militäriſchen Ehren ſtaltgefunden. In ſchlimmſter Lage 
befinden ſich die 7 kleinen Kinder der Frau Jankowska, deren 
Mann vor 2 Monaten Selbſtmord beging. 

*“ Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mittwochs⸗ 
Wochenmarkte herrſchte bei ſtarker Zufuhr, beſonders an Pllzen, 
ebhafter Verkehr. Gezahlt wurden für das Pfund Landbulter 
2.20—2.50 2ʃ, für Tafelbutter 2.60 —2.80 21, für die Mandel 
Eier 2.00 —2.10 z,. für das Pfund Quark 50—60 gr, für das 
Pfund Kartoffeln 4—5 gr, für Nlerenkartoffeln 10—12 gr. Preißel⸗ 
beeren 1.20 2, Birnen 15— 30 gr, Aepfel 15—30 gr, Pfifferlinge 40 bis 
45 gr, Tomaten 35—40gr, Pflaumen 15—40 gr, Weintrauben das 
Pfund 0,80—1 z, grüne Bohnen 25—30 gr, Wachsbohnen 
30 gr, für den Kopf Weißkohl 10—15 gr, Rotkohl 20 gr. Spinat 
25 gr, das Bund Grünkohl 20 gr. Mohrrüben das Bund 
15 gr, rote Rüben 15 gr, Kürbis das Pfund 10 gr, für die 
Mandel Gurken 30 gr, 1 faure Gurke 15 —20 gr, das 
Pfund Spillinge 30 gr, Reineclauden 30—50, gr, Zwiebeln 
das Pfund 30—40 gr, der Kopf Salat 10 gr, eine Zitrone 
15—20 gr, das Pfund weiße Bohnen 40 gr. Erbſen 30 gr, 
das Bund Sellerie 15 gr. — Auf 
man für ein Pfund Speck 1.40—1.50 2, für ein 


fd. Schweine⸗ 


fleiſch 0.90—1.40 21, für ein Pfd. Rindfleiſch 0.90 — 1.40 21, für 
Kalbfleiſch 0.70— 1.20 2, 


für Hammelfleiſch 0.70— 1.10 zk. Auf 
dem Geflügelmarkt koſtete eine magere Gans 6—7 zit, eine Ente 
2.50 — 4 zi, ein Huhn 1.50 — 3.50 21, ein Paar Tauben 1.50 bis 
1.60 zl. — Auf dem Fiſchmarkte war der Verkehr flau. Es 
notierten wieder die am Montag geforderten Preiſe. 

x Teatr Palacowy. Der Film, der in dieſer Woche im Teatr 
Pafacowy vorgeführt wird, iſt ſchon inſofern ſehenswert, als die 
aus verſchiedenen anderen Filmen bekannte Künſtlerin Mary 
Philbin, die der beliebten Liliane Giſh ähnelt, eine der Haupt⸗ 
rollen innehat. Außerdem bietet der Film eine Reihe intereſſanter 
Typen vom ärmſten Bettler bis zum vollendeten Geck. Das 
Orcheſter, das gegenwärtig auf ſeiner Höhe ſteht, verleiht dem Kino 
noch größeren Wert. 

x Die Saiſon der Taſchendiebe, ſcheint nach der gegenwärtig 
zur Kenntnis der Polizei gelangenden Anzahl von F „ wieder 
angebrochen zu ſein. So wurden geſtern einer Frau aus Obornik 
in der Straßenbahn Linie 1 ein Portemonnaie mit 40 zi und einem 
Bewohner von Jerſitz auf dem Hauptbahnhof eine Brieftaſche mit 
47 zi und verſchiedenen Papieren geſtohlen. 

x Schlecht belohnte Gaſtfreundſchaft. Ein Bewohner der ul. 
Ewarna (fr. Viktoriaſtr.) hatte den Beſuch eines Freundes von. 


Achtung! eine Landwirſſchaf 


| ine Landrtetfcaft 
Daaden reha 


Land mit maſſiven Gebäuden 
im Eulengebirge, 


in Deutſchland 
Peter Kieszek, 
beſtehend aus Gaſtwirtſchaft 
mit 80 Morgen Land, mit 


Großdammer, Kr. Meseritz. 


Lan e 


30 Morgen, davon 


lebendem und totem Inventar,] Wieſe, in Deutſchland gelegen, Inh.: J. Sydow. et 
Zentralheizung, elektriſch. Licht, bin ich gewillt zu verkaufen Bilngste Einka uelle von solidem rt 
Wafferleitung geeignet als Er⸗ oder mit wenge 17 Kos und dauerhaftem Schuhwerk, Stellma e 
holungsheim für Verwaltungen zu tauschen. Anget, erittet Man achte auf die drei großen Schaufenster 


Doäzny, Supice,).Schlama 
in Schleſien. 


ä— 


und Kommunen, bald zu ver⸗ 
kaufen. Preis 65 000 Mark 
Anzahlung 20 000 Mark. 


Kolonie 
Schirgenſchenke 


Kreis Waldenburg, 
Telephon und Bahnjtatton 
ſtewaltersdorf 46. 


Billa in Bad Reinerz, 
5 Zimmer, Diele, Küche, Neben⸗ 
gelaß, Zentralheizung, elektr. 

icht. Grundſtücksfläche 3455 qm 
wegzugshalber zu verkaufen. 
Preis 32000 Mk. Anzahlung 


maschinen, 


2 m 19 R., 
deutsches Fabrikat, 
sofort lieferbar. 


G, Scherfke, Poznan, 


Dabrowskiego 93. 


nach übereinkunft. Nee 
Schröder, Reinerz r ee 
in Schleſien, Villa Ellen. Wieder eingetroffen! 


5 Mary Hahn, großes illuſtr. 


Kochbu 


5 in 
Dampliresehsälah, 3 4 er 
Abbildungen. Neueſte 27. 
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Auflage, 1 geb. Preis 
verleiht x 
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SEINE Auds 
2) abe, geb., 10, k 
d. Scherfke, Poznan, 3 Pier Bufendung m. 
Maschinenfabrik und Portozuſchlag. 

Giesserei, Verſandbuchhandlung der 


3 Dabrowskiego 23. 8 Neukapnla Coneorila Ars 


Boznat, Zwierzyniecka 6. 


25 Sr. Mich läd. hunzenand son 


erhalten Sie von einer Kuh — Dauer 6 Stunden. — 
beim Gebrauch von Letol] Einzige wirksame Methode. 


Milchvermehrungspulder. AIs, Kammerjäger, 
Zu haben in Yin Apolheken, Poznan, ul. Mateckiego 15 Ul. 


Drogerien u. einſchläg Geschäfte. 5 


Palet 1 zl. Wo nicht zu 6 ie Peuſi on 


haben, verſendet direkt 
finden 1 bis 2 Schüler d. unt. 


Chemiſche Fabrik 
Klaſſen vom 1. Oktober. 


Sl. Miehalowski, 
Poznan. Wroniecka 4. ] Poznaa, Kraſtüskiege 18 ptr. r. 


dem Fleiſchmarkte zahlte ab 


Zaun Il Il 


4 Gentrala Obuwia — 


Kramarska 19/20 (dee Harsztalarska) 


um 
Achtun 


61. 100 


5 Monate gebraucht, inkl. Nägel, 120—150 lang, 
per Stück 


Kloben 1. Kl. 8,5 


Andreas, Piotrowo, Obrzyoko. 


RAechnungsführer 


geſucht zum 1. Oktober, eventuell früher. Polniſche Sprache 
Wort und Schrift Bedingung zweck 
reſpondenz mit den Behörden. Angeb. mit 


Wegner, Bartiewo per Kormalowo (Pomorze). 


Sude 

Stellengefnche. :|mäuniihen Pr 
Et 100 ent I. ene. U 225 
Ju ndwirtsſohn, 

„ Winterſchuld ung 

und prakt. Vorkenntniſſen, ſuch 
zum 1. 10. d. Js. 

Stellung als Aſſiſtent 
auf einem Gute bis 800 Mrg. 
groß, unter Leitung des Chefs. 
enh. erwünſcht. Etwas 
Polniſch in Wort und Schrift 


Gefl. Angeb. unt. 
607 a. d. Geſchäftsſt.d. Bl. erb. 


N mann, 

Sprache in Wort und Schrift vollſtändig mächtig. ehem. 

Zuckerſabrikbeamte m. prima e Sie ſucht v. jederzeit 
te 


anderweitige 
Gefl. Angebote unter Nr. 8279 an die Geſchſt. d. Blattes. 


Zuverläſſ. 


evangel. 


530 Morgen großes Rüb 
Pac, Lebens vs 


p. Kosowo, pow. Leszuo, 


Geſucht wird zu ſofork, evtl. 1. 


unverheiraleler Hofbeamler, 


evangeliſch, der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen an den 


Güterbeamten verband für Polen 


Poznan, ul. Blowackiegn 8: 
Hür ein Landſchloß in Polniſch⸗Oberſchleſien wird 


1. Okiober d. J. ein tüchtiges 


erſtes Stubenmädchen 


geſucht, das Glanzplätten kann. Meldungen erbeten Schloß 
Ornontowice, Gorny-Slast. 


—Poſener Tageblatt. 3 


außerhalb erhalten und ihn als Logierbeſuch aufgenommen. Dieſer 
verſchwand am folgenden Tage und nahm zum Andenken einen 
Smokinganzug, einen Jacken anzug, ein Paar Stiefel, 7 Hemden, 
12 Kragen, 14 Taſchentücher, eine Lorgnette und ein Raſiermeſſer 
im Geſamtwerte von 900 zt mit. Von ihm war bisher eine Spur 
nicht auffindbar. 

x Bei einem Einbruchsdiebſtahl auf friſcher Tat ergriffen 
wurde geſtern auf dem Städtiſchen Schlachthofe ein Wojciech Ma⸗ 
tuſzews ki, als er dort einem Häutelager einen Beſuch abſtatten 
wollte, . 

* Die Feuerwehr wurde geſtern vormittag 11 Uhr nach der 
ul. Sw. Wofciecha 29 (fr. St. Adalbertſtr.) gerufen, wo ein Speck⸗ 
brand entſtanden war. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Mitt⸗ 
woch, früh 1,78 Meter, gegen + 1,74 Meter geſtern früh. 

x Vom Wetter. Heute. Mittwoch, früh waren 11 Grad Wärme. 

— —— — ——, 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

11. 9.: Männerturnverein Polen: 18 — 10 Uhr 
Uebungsſtunde der Männerabteilung, 7—8 
Uhr Uebungsſtunde der Jugendabteilung. 

„ Verein deutſcher Sänger: abends 
8 Uhr. Uebungsſtunde. Danach Monats⸗ 
verſammlung. 

# Monatsverſammlung der Hiſtoriſchen Geſellſchaft. Freitag, 
den 25. September, werden die Monatsverſammlungen der Hiſto⸗ 
riſchen Geſellſchaft wieder aufgenommen werden, und zwar mit 
einem Vortrag von Herrn Dr. Lück: „Politiſche Niederſchläge in 
der polniſchen Literatur mit beſonderer Berückſichtigung des 
Bauernromans“. Der Vortrag findet im kleinen Saal des Café 
Briſtol ſtatt, abends 8 Uhr. Zutritt haben nur Mitglieder der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft und von Mitgliedern eingeführte Gäſte. 


rin, 8. September. Am Sonntag, dem 18. d. Mts., nach⸗ 
mittags 5 Uhr. findet hier bei Roſſek eine Verſammlung des 
Güterbeamten verbandes, Zweigverein Erin, flatt. 
An der Tagesordnung ſteht u. a. ein Vortrag des Herrn Zern über 
„Herbſtbeſtellung und Bodenunterſuchung nach Prof. Neubauer“. 
s. Gneſen, 8. September. Sonntag findet ein Kaufmanns⸗ 
tag im Europäiſchen Hotel ſtatt. 5 
* Schubin, 7. September. In der Nacht zum Sonntag dran⸗ 
en Einbrecher in die Wohnung des Beſitzers Richard Mühl⸗ 
randt in Krölikowo hieſigen Kreiſes und entwendeten dort 
Kleidung im Geſamtwerte von 1500 zi. 


Brieflaiten der Schriftleitung. 
der ugs u eltlich, 
ee Baatte c. Wandr Mafrene IR den Beiehenfälen nt Feemerte : 
eventuellen ſchriſtlichen Beaufwortung beizulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12114 Uhr. 

Gute Nachricht 1925. Die Hypothek iſt mit 15 Prozent aufzu⸗ 
werten, würde demnach 150 Goldmark betragen oder 187,50 21. Die 
verabredeten Zinſen ſind, da es ſich um ein ausländiſches Grund⸗ 
ſtück zu handeln ſcheint, für vier Jahre, d. h. bis zum 1. Juli 1924, 
der Hypothek zuzuſchreiben und ebenfalls mit 15 Prozent aufzu⸗ 
werten. Von da ab ſind die Zinſen regulär an den Gläubiger bar 
auszuzahlen. 

Frau D. H. hier. 1. Sie müſſen ſich an das ruſſiſche General⸗ 
konſulat in Warſchau oder Berlin wenden. E 
Sparkaſſenguthaben in Hannover gilt die 1294 prozentige Auf⸗ 
wertung, nachdem das Guthaben aus dem Papiermarkwerk in den 
Goldmarkwert umgewandelt worden iſt. Im Nopember 1922 waren 
vom 1.—10 10 000 Papiermark = 7,60 Goldmark, vom 11.—20. 
— 6,79 Goldmark, vom 21.—80. = 6,62 Goldmark. 

N. N. 85. Wenn Sie als polniſcher Staatsbürger deutſcher 
Nationalität nach Deutſchland abwandern wollen, müſſen Sie erſt 
den Nachweis führen, daß Sie hier keine Exiſtenzmöglichkeit mehr 
haben. Die Frage ſelbſt iſt zu verneinen; Sie müßten erſt wieder 
eingebürgert werden. Am beſten iſt es, Sie wenden he; einmal 
an die Abteilung „Abwanderung“ des deutſchen Generalkonſulats 
im Johannenhauſe in Poſen. 
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welche die feine un 
und Einlegen gut verſteht. Küchenmädchen vorh 


Baron von Leesen, Drzeezkowo 


v. Oſieczua, pow. Leſzno. 


für Dom. Genaue Angeb. mit 

Gehaltsford. bei freier Auf- 

S. 895 
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Macht zum I. Sktob. 1925 

eine arbeits „Deutſche evangl. 


Stütze, mm 
d. firm im Aachen u. Nähen Ei 
iſt, auch in Wäſche Beſcheid 6 

weiß, zu 2 ält. Damen. Privat⸗ 
mitiagst., Vertrauens ſtellung. 
Familienanſchl., poln. Sp 
t. Meldung. m. Bi 
und Gehaltsanſprüchen an 
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Party) ent. f. 
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mit guter Schulbildung geſucht. * 


Werkſtätte für Feinmechanik u. 
en ul. Ir. 


Ratajcza 
RENTEN 3 


P. P. und Sohn. Der Schuldſchein unterliegt nach § 11 der 
Aufwertungsverordnung ſamt den Zinſen einer zehnprozentigen 
Aufwertung. } 

E. W. in P. Sie können als Reichsdeutſcher, der Sie nach 
Ihren Angaben zweifellos find, niemals zum polniſchen Heeres ⸗ 
dienſt herangezogen werden. Ihren Einſpruch müſſen Sie an das 
Bezirkskommando richten, in deſſen Bereich Sie ausgehoben wor 
den ſind. 

H. C. in P. Von Ihren erſten drei Briefen iſt uns nicht einer 
zugegangen. 1. und 2. Dieſe beiden Fragen ſind uns in ihrer 
Faſſung nicht verſtändlich. 3. Nein. 4. Es handelt ſich nach Ihren 
eigenen Darſtellung um eine Reſtkaufgeld⸗Hypothek, die mit 187 
Prozent aufzuwerten iſt. 5. Das Haus unterliegt dem Mieterſchutz⸗ 
geſetz. 6. Unſeres Erachtens iſt der Sekretär im Recht. 

F. H. in L., Derartige Bankkonten aus der Inflationszeit fin? 
leider reſtlos verfallen; tröſten Sie ſich mit den übrigen Leidens; 

enoſſen. Im übrigen entſprachen am 21. November 1922 10 00 
Bapiermar! == 6,62 Goldmark. 

D. 1. Rund 20 lf. 2. Das iſt unter allen Umſtänden anzu” 
nehmen. Den Preis können wir Ihnen nicht ſagen. 

A. M. Nr. 96. Ihre Frage iſt genau ſo beantwortet worden, 
wie Sie ſie geſtellt hatten. Ihr vom 1. d. Mts. datierter neuer 
Brief iſt uns erſt heut, am 9. d. Mts., zugegangen. Wir wären 
Ihnen für eine kurze Mitteilung auf einer Poſtkarte ſehr verbun⸗ 
den, ob Sie ſich bei der Angabe des Datums geirrt haben. Am 
6. März 1922 ſtand die Polenmark zum Dollar auf 4620. 

R. G. in D. Derartige Bankguthaben werden nicht aufge 
wertet, ſondern ſind völlig wertlos geworden. Deutſche Kriegs 
anleihe wird nach der neueſten deutſchen Geſetzgebung nur mit ; 
2,5 Prozent aufgewertet. 

O. J. in G. Da das Ausgedinge für zwei Perſonen feſtgef 
iſt, wird es nach dem Tode des einen Ausgedingers entſpreche 
reduziert. Sie werden, wenn Sie ſich auf fezedlſchem Wege nicht : 
einigen können, die Hilfe des Gerichts in Anſpruch nehmen müſſen. 


Wenn Sie den Wert der 500 Mark in Ztoty angegeben haben 


wollen, dann müſſen Sie uns zunächſt erſt einmal genau mitteilen, 
von welchem Tage die Verſchreibung ſtammt. Wir können Ihnen N 
unmöglich den Stand der Mark vom ganzen Jahre 1921 mitteilen. a 

P. Nr. 100. Anſpruch auf den Geldzuſchuß haben Sie ohne 
weiteres nicht. Sie können einen entſprechenden Antrag ſtellen; 
ob ihm entſprochen wird, das können wir Ihnen nicht ſagen. 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 10. Sepibr. | 
Berlin, 505 Meter. Abends 8.90 Uhr: Forum- Szene aus 
„Julius Cäſar“. Abends 10.50-—12: Tanzmuſik. 
Breslau 418 Meter. Abends 8.30 Uhr: Altitalieniſche Kammer 


muſik. 
Münſter. 410 Meter. Abends 8.30 Uhr: Kammermufifabend- 
Wien, 530 Meter. Abends 8 Uhr: Orcheſterkonzert. 
Rundfunkprogramm für Freitag, LI. September. 5 
Berlin. 505 Meter. Abends 8.30 Uhr: „Der Schauſpieldirektor“ 1 
(Komiſche Operette von Schneider, Muſik von * 9 
Breslau, 418 Meter. Abends 8.80 Uhr: „Des Meeres und de 
Liebe Wellen“, Trauerſpiel von Grillparzer. 
Mänfter, 410 Meter. Abends 8 30 Uhr: Symphonlekonzert. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeger! 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Bae hr; für den unpoliti 

Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; 

den Anzeigenteil: M. Grundmann. — Verlag: „Poſene? 
Tageblatt“. Druck; Drukarnia Concordia Sp. Akcı, ate 


in Pognas. 
Der heutigen Nummer liegt 


die illustr. Beilage Nr. 56 Die Zeit im Bild be. 
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Bor der Einladung an Deukſchland. 


Entiheidende Besprechungen in Genf. — Dr. Gauß wieder in Berlin. 


Zu den Verhandlungen über die Sicherheitsfrage wird aus 
f gemeldet, daß ſchon in dieſen Tagen die wichtige Verhand⸗ 


ge im Lichte der detaillierten Auskünfte zu überprüfen, wie ſie 
Juriſtenkonferenz in London ergeben habe. 
is e und Painleve Genf am Mittwoch verlaſſen wollten, 
Die ach, daß die entſcheidende Beſprechung bereits am geſtri⸗ 
ienstag abend ſtattgefunden hat. Nähere Meldungen liegen 
2 Sit Cecil Hurſt iſt angekommen, und Froma⸗ 
ot wird noch erwartet. 


Da Vander⸗ 


Die beiden maßgebenden juriſtiſchen 


eher ndinen ſollen die letzten Entſchlüſſe feſtigen. Im Laufe 
RL Unterredung wird wahrſcheinlich auch ſofort der Wort⸗ 
are Einladung an Streſemann feſtgeſetzt 

Desgleichen wird der Tagungsort und das Datum 
Sufammentreffens mit den alliierten Miniſtern bekanntgegeben 


— 


Konferenz des Reichskabinetts mit Hindenburg als 


Stäfidenten ſoll noch vor dem 15. September ſtattfinden. Hier wird 


N 


Ausf 


ſich 


erden. 


iſterialdirektor Dr. Gauß Bericht erſtatten, und die Regierung 


über die einzelnen Richtlinien für den Außenminiſter klar 
Beſonders ſtarker Wert wird auf das Urteil Dr. Luthers, 


Reichskanzlers, und auf die Meinung S 
a ö g Schieles 
bruch dieſer Meinung wird die Rechte ſtark an 


1 415 Mit 
ie Außen⸗ 


tik Streſemanns gefeſſelt werden können. Ob es hier zu einer 


ſtimmten 


| Inte 0 


t feſt. 


Die i 
dee Lebe. 


Einigung in der Sicherheitsfrage kommen kann, ſteht 


Der gute Wille Deutſchlands wird jedoch immer 
eſtgeſtellt und betont. 


Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ ſpricht 
im Zuſammenhang mit dem Sicherheitspakt von den Schwie⸗ 


rigkeiten, denen ſich Dr. Luther und Dr. Streſemann und das 
deutſche Kabinett hinſichtlich der demnächſt beginnenden 
Verhandlungen und der Paktkonferenz gegenüberſehen. Es ſet 
noch keineswegs ſicher, ſchreibt der Korreſpondent, daß 
die Empfehlungen des Juriſtenkomitees der 
öffentlichen Meinung Deutſchlands beſonders 
annehmbar erſcheinen. Die Briand⸗Chamberlainſche For⸗ 
mel, die im Falle eines flagranten Angriffs den Paktbeſtimmungen 
zugrunde liegt, werde vielleicht, wie ſchon früher einmal von dem 
Korreſpondenten auseinandergeſetzt ſei, für den ſpeziellen Rhein⸗ 
landpakt annehmbar ſein, aber hinſichtlich eines Konflikts an 
den deutſchen Oftgrenzen beharren noch immer die Hauptbeteiligten 
35 ihrer bisherigen Stellungnahme. Ohne eine Einigung in bezug 
auf die oſtdeutſchen Grenzfragen könne aber ein Übereinkommen 
vom rein praktiſchen Standpunkt aus hinſichtlich Weſteuropas auch 
nicht zuſtandekommen. Das Kernproblem des Sicher⸗ 
heitskomplexes ſei alſo noch zu löſen. Der Kor⸗ 
reſpondent glaubt ferner, daß die öffentliche Meinung Deutſch⸗ 
lands die Unterzeichnung eines Schutzpaktes zw iſchen 
Italien, Frankreich und der Tſchechoſlowakei als 
ein dauerndes Hindernis für die deutſch⸗öſterreichiſche Wieder⸗ 
vereinigung anſehen würde. Berlin würde jedenfalls, wenn ein 
olcher Pall zuſtande komme, damit durchaus nicht zufrieden ſein, 

nn auf Grund des Artikels 80 ſollen ſich die Mitglieder des 
Völkerbundsrates offen mit dieſem Problem beſchäftigen und nicht 
ſchon im voraus die deutſch⸗öſterreichiſche Miederpereinigung auto⸗ 
matiſch durch ein Veto unmöglich machen. Eine Behandlung dieſes 
Problems im Augenblick, ob ſie nun durch deutſche oder alliierte 
Politiker geſchehe, drohe zweifellos den Abſchluß der Sicherheits⸗ 
paktverhandlungen hin auszuſchieben. 
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ſchwere Verluſte erlitten haben. 
Lande und von den Kreuzern aus die Rifküſte bombardiert, 
un beteiligte ſich ein Flugzeuggeſchwader an dieſem Bombar⸗ 
nen Einem Gerücht zufolge haben die Spanier ihre Opera⸗ 
in der Umgegend von Tetuan eingeſtellt. 
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Englands Oeſſentlichkeit und moſſul. 


Gegen den Standpunkt der Regierung. 
die öffentliche Meinung Englands zum Moſſulkonflikt 
r in der „K öl n. 3 tg. folgenden Bericht des engliſchen 
Dun denten: 
ein gie Erregung über die Abſicht der Regierung, noch bis an 
jahrhundert länger im Irak zu bleiben, falls der Völker⸗ 
fo beſchließen follte, ſcheint ſich noch zu vertiefen und 
1 immer mehr Ahnlichkeit mit jenem Sturm des Unwillens, 
drei Jahren Lloyd George gestürzt hat, als er bei dem 
u der Türken an die Var ‚bri 
mobil machen wollte. Man hört hier bielfa 
en, daß nur eine un 
„die das Gebiet von Mo 


el der e geen ö wagt I 
00 


England um jeiner indiſch 
Ruhe und Ordnung im Nahen 

te ſofort Englands 
Der Lordlanzler Viscount, Cave 


be 
er 


Kurs. Entſcheidung des Völker⸗ 


ertiyfeben unſere tapferen ſpaniſchen Soldaten in Eurem Gebiet, 
t über die Provokationen dieſes perverſen Tyran ⸗ 
Ihr habt eine letzte Friſt von drei Tagen, um Euch vor 


Es wird Euch ver⸗ 


und ſpaniſchen Truppen 

oft angekündigte Offenſive 
eren werden noch einige 
di imme, 


binnen kürzeſter 


danellen die britiſchen Streit⸗ 
die Anſicht 


ſulden Türken zuſpreche, 
Kriſe verhindern 
eine ſchüchterne Ver ⸗ 
ervor, wobei darauf hinge⸗ 
en Beſitzungen 

ſorgen müſſe, und 
Platz einnehmen würden, wenn 


nehmen. 


moraliſche Boden entzoge⸗ 


und für dieſe ein Schutzſyſtem zu organiſieren, welches ſie für 
die Zukunft gegen jeden Angriff und alle Repreſſalien ſeitens der 
Riftruppen ſichert. Außerdem ſollen an der Nordfront die Straßen 
verbeſſert und ausgebaut werden, um den Heeren eine größere 
Beweglichkeit zu geſtatten. In der Morgenfrühe des 6. September 
haben 16 Flugzeuge die Hauptſtadt des Rif Ajdir bombar⸗ 
diert. 1920 Kilo 7 find abgeworfen worden. Spa⸗ 
niſche Flieger haben über den Lagern und Dörfern der Rifleute 
Tauſende von Exemplaren eines Ultimatums, das in Arabiſch 
abgefaßt und vom General Primo de Rivera unterzeichnet iſt, 
abgeworfen. Der „Daily Mail“ wird gemeldet, daß 40000 
Mann Verſtärkungen geſtern Spanien verlaſſen 
haben, um an der großen Offenſive gegen Abd el Krim teilzu⸗ 
Spanien iſt nunmehr von Truppen ganz 
entblößt, und die öffentliche Ruhe und Ordnung wird nur 


durch die Polizei aufrechterhalten. Auf dem Bahnhof von San 


Sebaſtian ſollen fi nach der „Daily Mail“ geſtern ergrei- 
fen 1 e "RR ne A, Hodel haben, als die Garniſon nach alaga 


N t Marokko geihidt zu werden. 
t meldet aus Madrid, 


Die Pariſer Ausgabe der „Chicago Tribune“ { 
daß der ſeit langem verkündete 14 5 51 der Spanier, an der 
n und auf Ajdir zu mar⸗ 


Bucht von Alhucemas Truppen zu lan 
K am 7 | begonnen wurde, 5 

chlag endete. Der Plan war gut ausgearbeitet worden. An 
zwei Stellen ſollten Truppen ausgeſchifft werden, nämlich ber 
Sidi Idriß, 15 Kilometer öſtlich von Ajdir, und an der Mündung 
des Laufluſſes. Beide Landungsabteilungen wurden auf Schiffen 
unter einem ſtarken Sperrfeuer der franzöſiſchen und ſpaniſchen 
Flotte nach der Alhucemas⸗Bucht abtransportiert und die gen 
terie ans Land geſetzt. Die Rifleute waren aber auf den ngriff 
wohl vorbereitet, jo daß die anbungsabteilungen bald zurück⸗ 
ezogen werden mußten. Das Feuer der abylen war 
Bir srataeıd wirkſam. 


aber mit einem Fehl⸗ 


1 be u 
Intereſſen in Indien mit feinen 70 illionen Mohammedanern 
— le Politik. Aber zwiſchen 
Engländern und Türken werde offene oder verſteckte Jeindſchaft 
herrſchen, ſo lange England das oſſulgebiet beſitze. Es ſei ganz 
ausgeſchloſſen, daß Meſopotamien ein ſtändiger Teil des Britiſchen 
Reiches werde. Sobald England aber ſeine Verbindung mit ihm 
lockere, werde das Moſſulgebiet zweifellos wieder zur Türkei zurück⸗ 
kehren. Darum ſei es Torheit, heute einen Zuſammenhang her⸗ 


zustellen, der auf jeden ar nur kurzfriſtig ſein werde. 
Garvin hält es für die beſte Löfung, wenn der Völkerbund be⸗ 
ſtimme, daß das Irakgebiet ſamt Moſſul bei England bleibe bis 


re 1928, wo der Vertrag mit dem Irak abläuft, und daß 


m 
. und Moſſul an die 


dann das Frakgebiet ſelbſtändig werde M o [ 
Türkei zurückfalle. Das werde die Türkei zufriedenſtellen 
und England im Nahen Oſten befeſtigen. In der ebenfalls kon⸗ 
erbativen „Sunday Times“ wird ausgeführt, daß es für die 

eherrſchung des Perſiſchen Meerbuſens ge⸗ 
nüge, wenn Baſra in engliſchen Händen bliebe, wenn auch der 
Beſitz von Bagdad gewünſcht werde. Im „Sundah Expreß 
wird gefragt, ob wirklich ſo maßgebende Miniſter wie ee und 
Lord Birkenhead ihre Zuſtimmung zu der Genfer Erklärung ge 
geben hätten und darauf 8 kn en, daß Herr Amery ſich ſchon 
einmal als ein ſchlechter Berater Baldwins gezeigt habe, als er 
dieſem vor zwei Jahren riet, das Parlament wegen der Zollfrage 
aufzulöſen, was bekanntlich eine ſchwere Niederlage des Erſten 
Miniſters herbeiführte. Der „Weekly Dispatch“ erinnert 
daran, daß die Amerikaner ſeinerzeit das Mandat über Armenien 
dankend abgelehnt haben und wünſchte. daß England in bezug auf 
das Irak ebenſo gehandelt hätte. 

Die liberale Sonntagspreſſe nennt die Genfer Erklärung 
das Tollſte, was die Regierung bisher geleiſtet 
habe und vergleicht Moſſul ebenfalls mit einer Falle, in die 
England durch den Völkerbund gelockt werden ſoll. Der | 0 al i⸗ 
ſtiſche „New Leader“ warnt die Regierung davor, daß in 
Armenien dereinſt ein zweiter Abd el Krim aufſtehe und die 
türkiſche Hilfe aus dem Irak ein zweites Marokko machen 
könne. Auffällig iſt dieſer Ausdruck des Mißvergnügens in der 


KINO APOLLO 


Vom 4.—10. 9. 25. Jom 4. —10. 9. 25. 
4% 8 8 


Die Weit der Bretter 


8 Akte aus dem Leben des größten 
b Schauspielers der Welt 


Kean. 


Nach dem berühmten gleichnamigen Drama 
von Aleksander Dumas. 


In den Hauptrollen: 
Natalja Lisienko. I. M zzuchin. M. Koline. 


Vorverkauf von 12—2 


Preſſe weiter nicht. Die Regierung hat das Mandat über das 
FIrakgebiet immer nur lau verteidigt und der Nation ſtets ver⸗ 
jichert, fie nichts mehr wünſche, als es ſobald wie mög⸗ 
lich aufzugeben. Wie kann ſie ſich wundern, wenn ihre 
jetzige Bereitſchaft, es noch 25 Jahre länger zu behalten, in allen 
Lagern mit ſcharfem Unmut zurückgewieſen wird!" 


Deutſches Reich. 


Abwarten. 


Berlin, 8. September. (Privattelegramm.) An amtlicher Stelle 
lag bis heute früh noch keine Einladung der Außenminiſter in Genf 
an Dr. Streſemann vor. Auch wird die Londoner Meldung, daß die 
Einladung an Streſemann bereits abgegangen ist, für verſrüht ange⸗ 
ſehen und zwar auf Grund einer halbamtlichen Auslaſſung in der 
Londoner „Morningpoſt“. Immerhin kann die Verzögerung nur 
wenige Tage dauern. Im übrigen ſetzt ſich das Spiel zwiſchen 
Meldungen und Dementis fort, heute wird von den „Times“ die 
Pariſer Tempsmeldung über eine vollſtändige Einigung in Genf 
widerrufen. Unter dieſen Umſtänden iſt ruhiges Abwarten für 
Deutſchland und die deutſche Preſſe das Würdige. 


Nur Dr. Streſemann. 


Rotterdam, 8. September. Der „Courant“ meldet Montag 
abend aus Genf Ueber die Einladung an Streſemann liegt ein offi⸗ 
ziöſer Preſſebericht der Franzoſen vor, wonach die Konferenz für die 
zweite Oktoberhälfte vorgeſchlagen werden fol. Sie werde 
nur für die Berfon des deutſchen Außenminiſters 
lauten, da auch die Konſerenz eine unverbindliche Ausiprahe dar⸗ 
hellen ſoll. Weder franzöſiſche noch engliſche Mintſter nehmen außer 
den beiden Außenminiſtern daran teil. 


Zwangsweiſer Preisabban. 


Berlin, 8. September. In den heute im e 
miniſterium ſtattgefundenen Beſprechungen mit den Vertretern des 
deutſchen Fleiſchergewerbes wurde von Regierungsſeite darauf hinge⸗ 
wieſen, daß der Erzeugerpreis für ein vier Zentner⸗Schwein Lebend⸗ 
gewicht 204 M., der Ladenpreis in Berlin 474 M., die Spanne 
demnach 270 M., bzw. 132 Prozent beträgt. Von 
Fleiſcherſeite wurde dieſe hohe Spanne auf die Kette des 
Zwiſchenhandels zurückgeführt. Der Vertreter des Reichs⸗ 
ernährungsminiſter erklärte demgegenüaer, daß dieſe Spanne unbe⸗ 
dingt abgebaut werden muſſe, andernfalls die 1 zu 
Zwangsmaßnahmen zurückkehren würde, die auch vor dem 
Großhandel nicht Halt machen würden. 
Gegen die Teuerung. 

Berlin, 8. September. Die Berliner Gewerkſchaften befaßten fich 
Montag früh erneut eingehend mit der Teuerung. In der an 
die Reichsregierung abgeſandten Beſchlüſſe wird auf die Tatſache hin⸗ 
gewieſen, daß die Indexzahlen auf allen Gebieten im Großhandel 
gegenüber dem Januar dieſes Jahres nicht unweſentlich zurüͤck⸗ 
gegangen ſind, während die Zahlen des Kleinhandels immer noch das 
entgegengeſetzte Bild auſweſſen. Wie wir erfahren. findet 
unmittelbar nach der Rückkehr des Kanzlers eine Kabinetsſitzung auch 
über die Teuerungsfrage ſtatt und es iſt mit neuen Bejchläfien des 
Kabinelts zu rechnen. 


Aus anderen Ländern. 


Im fernen Oſten. 

Rotterdam, 8. September. (Privattelegr.) Die „Morningpoit“ 
meldet die Erledigung des engliſchen Konfliktes mit Kanton. Admiral 
Sinelair hat die Annahme feiner Forderungen durch die neue 
Regierung von Kan'on angezeigt. Auch in Mukden wurde die 
SE inzwiſchen durch die Truppen des Mandſchugenerals 
geitürzt. ; 


Herausforderung. 

Rotterdam, 8. September. (Privattelegr.) „Daily Mail“ meldet 
aus Angora: Die Natlonalverſammlung nahm einſtimmig die Vorlage 
an, wonach die türkiſchen Geſetze auf das (noch von England beſetzte) 
Moſfulgebiet am 1. Oktober ausgedehnt werden. „Daily Mail“ 
nennt dieſen Beſchluß eine Herausforderung Englands. 


Abbau. 

Rotterdam, 8. September. (Privattelegramm.) „Daily Tele ⸗ 
graph“ meldet aus Berlin, daß die deutſche Regierung im Beſitz 
amtlicher Mitteilungen der belgiſchen Regierung ſet, wonach die Ein⸗ 
führung einer 26 proz. — auf die deutſche Einfuhr nach Belgien, 
die mehrfach zum 1. Oktober angekündigt wurde, nicht mehr in 


Frage kommt. 
Auch Amerika? 

Genf, 8. September. Der „Herald“ meldet: Für die Konferenz 
mit Streſemann ſollte eine Einladung auch an Amerika ergehen. 
Infolge der ſtrikten Ablehnung durch das Staats departement habe 
man erſt im letzten Augenblick hiervon A b ſtand genommen. 


Unruhen. 


Am 9 
ſchiffe, währen 


London, 9. September. „Daily Mail“ zufolge hat der Polizei 
präfident von London an alle Polizeibezirke Inſtruktionen zur 
Verhaftung derjenigen Perſonen erteilt, welche in dem Verdacht 
ſtehen, an einer kommuniſtiſchen Verſchwörung gegen den Staat 
und insbeſondere an einem Plane, in der Marine, der Armee und 
a Luftſtreitkräften Unzufriedenheit zu erregen, beteiligt 
zu ſein. 


Amundſen kauft ein italieniſches Luftſchiff. 

Rom, 9. September. Die Blätter melden, daß Amundſen 
für ſeine nächſte Nordpolfahrt im kommenden Frühjahr das Luft⸗ 
ſchiff Nr. 1 zu für den italieniſchen Fiskus günſtigen Bedingungen 
angekauft hat. Die neue Nordpolfahrt ſoll im nüchſten Frühjahr 
wohl unter norwegiſcher Flagge, aber mit italieniſchem Perſonal 
erfolgen. Dieſes Luftſchiff 0 106 Meter lang, beſitzt drei Mo⸗ 
toren, die ihm eine Geſchwindigkeit von 77 bis 105 Kilometer in 
der Stunde geben und hat einen Aktionsradius von 3570 Kilo⸗ 
metern. 


Ein wichtiger Beſchluß des indiſchen Parlaments. 


Simla, 9. September. 
45 Stimmen einen Antrag eines Abgeordneten der indiſch⸗natio⸗ 
nalen Partei an, in der große grundlegende Anderungen der Ber.» 
foffung und der Staatsverwaltung Indiens verlangt 
werden, Unter anderem wird die Geſamtverantwortlichkeit der 
e gegenüber dem Parlament mit vorübergehenden Vor⸗ 
behalten in bezug auf die Armee und die auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten gefordert. 


P äne für eine neue „Shenandoah“. 


Neuhork, 9. September. „Neuyork Times“ melden aus Lake⸗ 
hurſt: Marineoffiziere find der Anſicht, daß ein Lenkluftſchiff von 
5 Millionen Kubikfuß Gasraum, das iſt doppelt ſo groß wie die 
„Shenandoah“, als Erſatz gebaut werden muß, und teilt mit, daß 


die Pläne für ein neues Lenkluftſchiff bereits vor mehreren Mo⸗ 
naten im Marinedepartement vorbereitet worden find, 


|; Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Das Parlament nahm mit 72 gegen 


x 


— Voſener Taaeblalt. > 


Die führende deutſchnationale Zeitung 
Pommerns und der Grenzmark iſt die 


Statt Karten. 


Tief gerührt über die unſerm geliebten Heimgegan⸗ 
255 erwieſene Liebe, Freundſchaft, Verehrung und 
Kollegialität, welche bei ſeinem Tode in ſo hohem 
Maße zum Ausdruck gebracht wurden und für die ſo 
warme und tröſtende Teilnahme an unſerem Schickſals⸗ 


ſchlag ſprechen wir allen tief ergriffen 


Unistaw, den 7. September 1925. 


Breitdrescher 
Orginal Jaehne 
Jauchefässer 


mit Duplex-Verteiler 


Jauchepumpen 
Schlagleisten 


System Marshal 
Ei 


Entgrannergewebe 
Kleereiberstifte 
Harderschare 


Rübenmesserstahl 
gezahnt 


Rübengabeln 
Kartoffeigabein 


mit und ohne D-Griffstiel 
Ballastschaufeln 


Strohpressendraht 8 


liefern in bester Güte sofort vom Lager 


Schiller & Beyer 


Masehinen und Eisenwaren 
für Industrie und Landwirtsehafi | 


It u Poznan u ıı 


Wichtig für Hplanten u. Flüchtige! 


Grundſtücksverkäufe 


in Heumünfter d. Zent. v. Schleswig⸗Holſtein: 


Großes Geihäfts- u. Zins mit 3 Läden, 
gr. neuerbautem Kornſpeicher, Kellerraum, Einfahrt und 
Stallung, Automobilgarage, elektr., Gas, „ W. C. 
ae en 7 Zimmerwohnung mit 5 kann ſofort b. 


San der er: „Harpen bed dl har. © 120600 mk. 
bei verhältnismäß. geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
2. Schlachtereigrundſtück, ea neuerbautes Salach 
mit Einfahrt und 1 en und Schlacht⸗ 
2 6 . 


, Räucherei, mod. und 

Stadt, guter . v 
Wert 55 000 Gmk., iſt bei wenig Senden 1 7 * zu 
verkaufen, Schlachterei ſofort beziehbar. Uebernahme fofort. 

3. Mehrere Wohn-Zinshäufer, maſſiv. modern erbaut 
mit allen Bequemlichteiten, ſowie einige 2 u. 1 Familien · 
häuſer modern und neu erbaut, Zu nn ehmigt, ſofort 
günſtig zu verkaufen. Auch ſind viele kleine Landſtellen 
mit wenig Anzahlung durch mich 1 und zwar 
. Unter 1—3 angefli Grund mein 
igentum. 


Hermann Otto Haubold, Sanespedaktengfhndng 


Tel. 772 u. 489. neumünſter in Holſt. Gegr. 1 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


Ausſchneiden! 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat September 1925 


Name 


„ „%% 
Wohnort VC 


Poſtanſtalt 


2 22552 „%%% %% „ „ „46 


— — ——— — 
m». „„ %% % %%ð;˙r ʒ 900» 


unſeren Dank aus. 


Familie hHenalſch. 


An t e t ⁊ i ch i 

im Polnischen, Franzöſiſchen, 
Engliſchen erteilt diplomierte 
Lehrerin. Waly Jana Il 10, III p. 


F ³. ³ͤ.Mʃ.:Uññ! M Spielplan des Großen Theaters 


Erſtklaſſige Romane Frauen- Heimat- und illuſtrierte Beilagen. 
Außerordentlich ſtarte Verbreitung in Stadt und Land, deshalb 


das maßgebende Inſertionsorgan. 


Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
Abteilung: Maschinen-Reparatur 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Ausführung von Maschinenreparaturen 


Feinmechanik 
Schweisserei 


Dreherei 


Mechanische Messerschleiferei 
für Messer jeder Länge, für Pappscheren, Blechscheren 
und Messer von Hobelmaschinen usw. 
Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, 


Schnellpressen und Falzmaschinen u. s. w. 
unter fachmännischer Leitung eines Ingenieurs. 


von Pelzsachen 
aller Art. 


Pelz- 
Magazin. 


Aleje Marein- 
kowskiego 21. 


J. Jagsz, 


Billigste Einkaufsquelle 


Pelze werden nach 
Mass angefertigt. 


Erstklassige Ausführung. 


KÜFSEDEF- 
Werksiall, 


eg 3a. 


Gegenüber d. Hotel de France. POZN AN. Gegenüber dem Gerichtsgebäude. 


Telephon 36-08. 


Die 


Zuchtviehauktion 
am 14. d. Mis. in Gniezuo findel wegen 
Ausbruchs von Maul⸗ und 
Klauenſeuche nicht ſtatt. 


Wielkopolskie Towarzysiwo Hodoweöw Bydla 
ezarno-bialego rasy nizine. t. rasy nizinnej. 


Teppiche, Läufer, 


Linoleum 


empfiehlt in großer Auswahl 
zu mäßigen Preiſen 


Poznanski Sklad Dywanöw 
5 Wroclawska 


1 


20. Wr - Tel. 37-49. 


Korngröße: 8/15 mm, 
15/25 mm, 25/35 mm, 
35/80 mm in Trommeln zu 
100 kg, sowie in kleinen 
tür Fahrradiampen 
in preiswert 
F. G. Fraas faul, Inh. WI. Kaiser, Drogengroßhandlung, 
Po zu a n, ul. Wer, 14. Telephon: 3013. 


E Baer 5 geſucht. Zahle Miete 
Pol mm Dr längere Zeit im chf Gefällige 
exten 
( ai Mersch e 
Poznafi, Wieltie Garbary 3 
Boss0nnn0000n002:00000000000000000_Q |. 
empfehlen wir in guter Auswahl anfiguarifch 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 
„ 
Schulbücher, Lexika, 
franzöſ. u. engl. Lektüre, 
für " Klaſſen und Unterrichtsfächer an höheren 
Lehranſtalten, wie Realgymnaſien, Lyzeen, 
Privatſchulen und zum Selbſtunterricht. Be⸗ 
ſichtigung ohne Kaufzwang geſtattet. 
Verſand buchhandlung der 
Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Telephon 36-08. 


Vorrätig, ſofort lieferbar: 
Neueſte Nummer 
der Berliner 
Illuſtrierten 7 — 


Preis 
bei direkter OR 
Portozuf 
Derjandöndigan un 
arnia Concordia 
. — Akc, Poznan, 
Zwierzyniecka Nr. 6. 


Große, ſchlanke Dame, 25 
J. alt, die ein trautes u. ge⸗ 
mütliches Daheim zu ſchaffen 
weiß, auch ſehr ſportliebend, 
wünſcht mit geb., evgl., ſol. 5 
1 = 7 185010 in Eh 

gegenſ. Zuneigung e 

e Ken ehr im Bar: 
Str. Dis te. Gel. l Hosch unt 
620 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 

erbeten. 


Wir bieten anliquariſch 
= an zum Kauf an: 
er Brückenbau „Allas“ 
der I Abt. in 23 Tafeln, geb. 
R. Leite, die Geſchichte 
deutſchen Volks- und 
Kulturlebens m. zahlreich. 
Illuſtr. 760 Seiten, geb. 
Die Schule des Eleltro⸗ 
technikers von Alfred Holzt 
„Lehrbuch der ange- 
wandten Elektrizitäts- 
lehre“ m. 1006 Abbildung. 
und 3 Tafeln geb. 


Verſandbuchhandlung der 


Drukarnia Concordia Ste 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


0 ——— * 


Waſerlen ng, mil eintau⸗ 

ſchen gegen * * aft oder 

ähnl. Objekt in Polen. Näheres 
Franz Baranowski, 
Domachowo p. Gostyũ. 
Neu. ſo fort lieferbar: 

Die neuen deutſchen 

Aufwertungsgeſetze 

(Textausgabe). 
Preis 2 Zt, bei direkter Zu⸗ 


ſtellung mit Portoberechnung. 
Verſandbuchhandlung 4? 


Drakarnia Cöneorüia ite. 


Gepe e οο,edgeee eee ee Bozuaf, ul. Zwierzyniecta 6° 


f — . mit beſtem i nun 


Stettin 


Eliſabethſtraße 13 


Anerkannt gute Leitauffäge ! Ausführlicher 
Handelsteil Reichhaltige Provinznachrichten 


— —— 


Mittwoch, den 9. 9.: „Nitouche“. 


Donnerstag. den 10. 9.: „Mikado“. dig“ „ 
Jreilag, den 11. 9.: „Eine Racht in Vene 
Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntnis g racht, daß a 
1. der Schriftleiter, Doktor rer. pol. Sans Joa) 

Jeane Julius Glatzer, wohnhaſt in Bieleſel 

runnenſtraße 17, vordem in Poſen, 10 

2. die Stenofypiftin marie Klara (genannt Charlol 

Schmidt, wohnhaft in Bielefeld. Oberntorwall 

vordem in Poſen die Ehe mite nander eingehen wolle esel 

Die Bekanntmachung des Aufgebots hat in Bielef 
durch Aushang und in Poſen durch Inſertion zu erfolg abe 
Etwaige auf Ghebinderniſſe ſich ftügende Einſprachen ha 
binnen zwei Wochen bei dem Unterzeichneten zu geſchehel 

Bielefeld, den 4. September 1925. 

Der Standesbeamte 
gez. Thiele. 


Mein in der der Hauptverkehrsſtraße 
in Oæarnköw gelegenes 


Geſchü iſtsgrundſtüc 


mit 2 Läden und 3 Schaufenſtern, in welchem ſeit 


2. er Be ich bereit, ſofort zu verpachten. 


Nur kapitalkräifige Pächter wollen ſich ſchuell en 


Gefällige Angebote an Joseph's Wwe. Fei 


Jabrikalionsg eſchül 


in Kreisſtadt Poſens mit USE 2 Zimme wage 
| 


ſowie größerem Lager iſt für 21 3000,— ſofort zu vertan 
Angebote unter R. B. 615 a. d. Geſchäftsſtelle d 
Deutſcher, polniſcher Staatsbürger ſucht ein 


Baflermühlengeunditüdt, 


in deutſcher Gegend zu kaufen oder zu pachten. O 

unter 642 an die Weſchästsſtelle dieſes Blattes er 
eu erſchienen, 14755 lieferbar: affet 

FOR 5 empfehlen zur Anſchaffung folgende erftfl 


Sarainion; Wenn der Winter kommt, Roman geb. 197% 
Saudet, Diplomaten, Roman geb. 8,50 m 
Aldanov, Der neunte . Roman, übers 
aus dem Ruſſiſchen, geb. 10,20. ine 
Balzac, Die tödlichen Büniche, unübertroffenes Mei 
werk des phantaſtiſchen Romans, geb. 11,20. ale 
en Graf, Die Chronit von Flechting. Dorfrom 


eb. 9 50. 
oa, Bayriſches Leſebüchlein, geb. 3,50. 4 
Berz Die Geſchichte des Arihur Gordon PUT 


Schubart, Ramaſan, Roman, 8,50. 
Frey, Robinſonade zu Zwölft, geb. 11. 
Stewenſon, Die Schatzinſel, Roman, geb. bu 
Das Papſtbuch. Das erſte lückenloſe Bepnsttber apl. 
682 Abbildungen, auf alle Päpſte bezugnehmend, das P en h 
tum mit den von ihm hinterlaſſenen Denkmälern darge 
44 Seiten Text, 132 Bilderſeiten, 4° Format, 11,20 5 
bei direkter Zuſendung mit Portoberechnung. 
Derſandbuchhandlung der 


Drukarnia Concordia Sp: # Ak! 


Wir kaufen 
Industrie- 
Kartoffeln 


zur Saat und Speise 


Darius & Werner, Poznal 


plac Wolnosci Nr. A 40. 
Telephon 34-03 Telephon 


Zwei edle Rappſtulen, 


Paſſer, 4 und 7 Jahre alt, 168 groß, fehlerfrei 
Pferde geritten und gefahren, verkauft auch einzeln 


Jeschke, Oberinspektor, Pietro 


p. Swiecichowa, pow. Leszno. 


